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Die Bautzner Band CAFÉ JAZZ
feiert dieser Tage ihr Debüt-
album … | SUBKULT – Seite 10
Erfahren
Dr. Matthias Lienert arbeitet seit
etwa 30 Jahren im Archiv der TU
Dresden … | UNI EXTERN – Seite 3
Ehrgeizig
Meisterschüler Manuel Frolik
stellt im Juli im Dresdner Alber-
tinum aus … | KUNST – Seite 12
tudenten sollen das Unile-
ben in anderen Ländern
kennenlernen. Dafür gibt




fördert. Der DAAD zeichnet jähr-
lich deutsche Hochschulen für
die erfolgreiche und besonders
gute Umsetzung der einzelnen
ERASMUS-Fördermaßnahmen
mit dem Qualitätssiegel „E-Qua-
lity“ aus. In diesem Jahr wurden
aus über 250 deutschen Hoch-
schulen 13 Institutionen, darun-
ter auch die TU Dresden, für die-
sen Preis ausgewählt.
Zum ersten Mal beworben
„Die TU Dresden hat sich in die-
sem Jahr zum ersten Mal um die
Auszeichnung bemüht“, erzählt
Dagmar Krause. Sie ist im Aka-
demischen Auslandsamt (AAA)
der TU Dresden zuständig für












die Austauschstudenten an der
TU Dresden.
Für den ERASMUS-Austausch
von Studenten und Lehrenden
hatte die TU Dresden im Studi-
enjahr 2010/2011 rund 1 000 bila-
terale Abkommen mit mehr als
300 europäischen Hochschulen
S
abgeschlossen. Im gleichen Stu-
dienjahr nutzten 439 Studierende
dieses Kernprogramm der euro-
päischen Mobilität für ein Studi-
um im Ausland. 85 Dozentinnen
und Dozenten unterrichteten
über ERASMUS an einer Hoch-
schule im Ausland. 404 Studie-
rende kamen aus dem europäi-
schen Ausland an die TU Dres-
den, womit eine nahezu ausge-
wogene Bilanz zwischen „Out-












zeichnete Arbeit bei der Umset-
zung des Programms“, sagt Dag-
mar Krause. Trotzdem stellt die
Anerkennung der im Ausland er-
brachten Studienleistungen nach
wie vor noch ein Problem dar,
was viele Studenten abschreckt,
das Programm wirklich in An-
spruch zu nehmen. Daran soll in
Zukunft gearbeitet werden. „Un-
ser Ziel ist es, ein einheitliches
Regelwerk zu gestalten, soweit
das die unterschiedlichen Fach-
richtungen erlauben“, sagt Krau-
se. Die AAA-Mitarbeiterin weiß,
dass dies kein einfacher Weg
wird, aber an der TU gibt es be-
reits Studienrichtungen wie die
Wirtschaftswissenschaften, in
denen die Anerkennung der Stu-
dienleistungen aus Auslands-
semestern unproblematisch ist.
„In diesen Fächern ist die stu-
dentische Mobilität besonders
groß“, bemerkt sie.
Studentische Hilfe vor Ort
Auch Michael Zahn, Vorstands-
mitglied der ERASMUS-Initiati-
ve TU Dresden, ist stolz auf die
Auszeichnung. „Es zeigt, dass
ERASMUS für Dresdner Studen-
ten immer interessanter wird
und umgekehrt wird auch die TU
Dresden für ausländische Stu-
denten immer attraktiver“, stellt
der 30-Jährige fest. In der ERAS-
MUS-Initiative der TU Dresden
engagieren sich Studenten ver-
schiedener Fachrichtungen eh-
renamtlich und kümmern sich
um ihre internationalen Kommi-
litonen. Der Verein will auslän-
dischen Studenten helfen, sich
schnell in Dresden und an der
Uni zurechtzufinden.
Für die studentische Initiative
bedeutet die Auszeichnung in
Zukunft mehr Arbeit, im positi-
ven Sinne. Der Verein selbst
wurde nicht direkt ausgezeich-
net. „Es zeigt uns trotzdem, dass
auch wir gute Arbeit geleistet
und dass ausländische Studenten
in ihrer Heimat für uns Werbung
gemacht haben“, erklärt der TU-
Absolvent der Geschichte. Er ist
sich sicher: Der Erfolg der TU
liegt zum einen in dem großen
Reiz, den Dresden auf ihre Besu-
cher ausübt. „Zum anderen bie-
tet die TU selbst ein breites Stu-
dienspektrum und schafft es da-
mit, viele Interessenten anzu-
sprechen.“ Die Initiative möchte
zukünftig vor allem zwei Projek-
te ausbauen. Mit „Social ERAS-
MUS“ und „Europa macht Schu-
le“ sollen ERASMUS-Studenten
in Zukunft mehr in soziale Pro-
jekte ihrer Gaststadt eingebun-
den werden. | Anja Zimmermann
Austausch mit Qualitätssiegel
In diesem Jahr feiert das
ERASMUS-Programm seinen
25. Geburtstag. Pünktlich
zum Jubiläum ist die TU
Dresden mit dem ERASMUS
Qualitätssiegel „E-Quality“
ausgezeichnet worden.
Hurra! Noch ein Geschenk für die TU Dresden: das ERASMUS Qualitätssiegel „E-Quality“. Foto: Amac Garbe
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„ERASMUS wird für Dresdner
Studenten immer interessan-
ter und umgekehrt wird auch















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Heutzutage gibt es für alles Re-
gelwerke und Richtlinien. Sogar
für dieses Editorial. Es muss
nicht nur ein Schwarz-Weiß-
Portrait des Autors über den et-
wa 1 200 Zeichen zu sehen sein.
In den nachstehenden Zeilen
sollte nach Möglichkeit auch ein
aktuelles, vielleicht hochschul-
politisches Thema aufgegriffen
werden, das sich im besten Fall
mit der Titelstory deckt. Zu ver-
meiden sind diese Themenkom-
plexe: Prüfungsstress, die SLUB
und Erlebnisse in der Buslinie
61. Des Weiteren muss mittels
eines Sternchens und einer Fuß-
note gekennzeichnet sein, wel-
chem Studium der Autor dieses
Beitrages mehr oder weniger
zielstrebig nachgeht. Wer, in-
struiert durch diese umfangrei-
che Gebrauchsanweisung, im-
mer noch nicht in der Lage ist,
ein gutes Editorial – das sich
ganz vorn auf der Zeitung be-
findet – zu schreiben, dem ist
nicht zu helfen. Bei diesem Edi-
torial werden Begeisterungs-
stürme der Leser vermutlich
trotzdem ausbleiben, was ich
mir jedoch einzig und allein da-
durch erklären kann, dass ich
trotz des Besuchs einer heraus-
ragenden, um nicht zu sagen
exzellenten Uni mit meiner Ba-
chelorarbeit kein Stück voran-
komme und ich gestern auch
noch Kaffee über eine selbstver-
buchte Monographie geschüt-
tet habe, weil mich jemand im
Bus geschubst hat.
* studiert an der TU Dresden Lehramt
Deutsch und Geschichte und schreibt
seit April 2012 für „ad rem“
ZUR SACHE.
Von Johanna Klups *
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● Helm auf und losgera-
delt – unterstützt die Stadt
Dresden beim bundeswei-
ten Wettbewerb Stadt-
radeln! Dabei gilt es, allein
oder im Team vom 1. bis







und Kontakte zu zukünfti-
gen Arbeitgebern knüp-
fen, das geht von Mitt-
woch bis Freitag (27. bis
29.6.) bei der Sächsischen
Industrie- und Technologie-
messe in Chemnitz. Neben
Unternehmen des verar-
beitenden Gewerbes infor-
miert auch die TU Chem-
nitz über ihre Angebote.
Zum Studententag am
Freitag zahlt Ihr zudem
keinen Eintritt. Netzinfos:
www.sit-chemnitz.de
● Seit 20 Jahren widmet
sich der Verein Hucke-
pack der Montessori-Pä-
dagogik. Das Jubiläum
wird mit der Ausstellung
„Hilf mir, es selbst zu tun –
20 Jahre Montessori-Päda-
gogik in Dresden“ gefeiert.
Diese ist bis 31. August im
Dresdner Schulmuseum
zu sehen. Zudem gibt es
am Donnerstag (28.7.,
14 Uhr) eine Einführung in
die Montessori-Pädagogik.
● Ein Autorendebütant
und eine bekannte Größe
des deutschen Lyrikbetrie-
bes geben sich am Freitag




tiert Gedichte aus „Geo-
metrie und Fertigteile“
und Anne Dorn widmet
sich „Wetterleuchten“. Er-
mäßigten Eintritt zur Rei-
he „Der besondere Text“
gibt es für vier Euro.
● Assoziationen zum
Thema Altern beziehen
sich meist auf Krankheit
und Gebrechlichkeit. Da-
gegen will das Symposium
„Altern in unserer Zeit –
Wege gelingenden Lebens“
am 7. Juli (ab 14 Uhr) den
Blick auf die breite Vielfalt
dieses Lebensabschnitts
lenken. Die Teilnahme im
Deutschen Hygienemu-
seum Dresden ist kosten-
los, um Anmeldung per
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Leben retten
Knochenmarktypisierung. Mit
einem winzigen Pieks und we-
nigen Millilitern Blut Leben
retten? Aber klar doch! Am
Mittwoch (27.6., ab 10 Uhr)
führt die Deutsche Knochen-
markspenderdatei (DKMS) in
Zusammenarbeit mit der Me-
dizinischen Fakultät der TU
Dresden eine Knochenmark-
typisierung im Hörsaalzen-
trum der TU Dresden durch.
Dazu wird ein kostenloser
Snack sowie Kuchen gereicht.
Im Anschluss hält Prof.
Ehninger, Mitbegründer der
DKMS, einen Vortrag zum
Thema. Um 20.15 Uhr wird
dann der Film „Oskar und die
Dame in Rosa“ gezeigt. Der
Eintritt ist natürlich frei. | JoT
Umwelt retten
Thementag. Welche Auswir-
kungen unser Verhalten auf
die Umwelt hat, darüber infor-
miert die studentische TU-
Umweltinitiative (TUUWI) am




sich alles um das Thema Fein-
staubbelastung. Dazu gibt’s In-
fostände, ein Quiz sowie kleine
Exkursionen. Ziel der studenti-
schen Initiative ist es, Euch für
ökologische Themen zu sensi-
bilisieren und einen kleinen
Teil zur gesellschaftlichen Um-
weltbildung beizutragen. | JB
INFOHAPPEN.
wischen Shanghai in Chi-
na und Dresden liegen et-
wa 8 500 Kilometer Luft-
linie. Dass es zwischen den bei-
den Städten den einen oder an-
deren Unterschied gibt, ist lo-
gisch.
Weijie Weng hat in Shanghai
vier Jahre lang Landschaftsar-
chitektur studiert. Seit 2006 stu-
diert die 28-Jährige Architektur
an der TU Dresden. Hier ist ihr
ein besonders großer Unter-
schied zu ihrem Heimatland auf-
gefallen. Die Uni in Shanghai
liegt mitten im Stadtzentrum. Es
ist ein Hochhaus mit vielen Eta-
gen, in denen Platz ist für 10 000
Studenten. Die Architektur ist
zweifelsohne modern, es gibt
Glasfronten und Sichtbeton.
Was es nicht gibt, sind Frei-
flächen und Grün. Wohlgefühlt
hat sich Weng dort nicht.
Der Campus der TU Dresden ist
Z
anders. Er ist grün und bietet
Freiräume. „Am meisten mag
ich die SLUB, die Wiese dahinter
und den Platz hinter dem Hör-
saalzentrum“, erzählt die Stu-
dentin, die mittlerweile im zehn-
ten Semester ist. Hier stehen vie-
le Bänke und Bäume. Studenten
haben dort den Freiraum, den
Weng in China so vermisst hat.
Der Mix aus alten und neuen Ge-
bäuden gefällt der Chinesin
ebenfalls gut. „Man spürt die
lange Tradition förmlich“, sagt
sie.
Das Miteinander von Alt und
Neu hat Weng in einem Modell







der deutschen Wirtschaft 2012
gewonnen. „Das ist eine große
Überraschung für mich gewe-
sen“, erzählt die Chinesin. „Ich
hatte auch ein bisschen Glück.“
Die Aufgabe bestand darin, ei-
nen Zukunftscampus zu entwer-
fen, der Forscher aus aller Welt
anzieht und beste Arbeitsbedin-
gungen für Spitzenforschung
bietet. Die Teilnehmer sollten
auf dem Gelände des heutigen
Agrarzentrums der BASF im
rheinland-pfälzischen Limbur-
gerhof einen modernen Campus
unter Gesichtspunkten der
Nachhaltigkeit entwerfen. „Ich
stelle mir gute Bedingungen und
eine schöne Umgebung vor, in
der die unterschiedlichen For-
schungsgruppen sich entwickeln
und wachsen können – genauso
wie Pflanzen“, schwärmt Weng.
In ihrem Entwurf des Zukunfts-
campus gibt es deshalb neben
den verschiedenen Forschungs-







stellen gleichzeitig die Verbin-
dung zwischen den Forscher-
gruppen dar. „Pflanzen und
Grün sorgen für mehr Lebens-
qualität“, sagt Weng. Da sie ih-
ren Entwurf jedoch extra für den
Ideenwettbewerb entwickelt hat,
wird er eine Illusion blei-
ben. | Anja Hilliger
Weijie Weng studiert an
der TU Dresden Architektur.
Dank der Auseinander-
setzung mit ihrer Heimat hat
sie einen Preis gewonnen.
Eine grüne Illusion
Weijie Weng studiert in Dresden Architektur und gewann mit ihrem Entwurf beim Campus der Zukunft. Foto: A. Garbe
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● Einblicke in die Arbeitsweise
hiesiger Unternehmen gewährt
am Dienstag (3.7.) die Lange
Nacht der Industrie. Die teilneh-
menden Firmen bieten Führun-
gen durch ihre Niederlassungen
an, bei denen man unmittelbare
Eindrücke sammeln kann. Das
einzige Problem: Alle Touren sind
ausgebucht. Für alle, die trotz-
dem Dresdner Firmen besuchen
möchten, hat „ad rem“ fünf
Ticketpaare auf Lager. Mit ihnen
könnt Ihr an einer Führung Eurer
Wahl teilnehmen. Um ein Ticket-
paar zu gewinnen, schreibt Ihr
uns, zum wievielten Mal die
Lange Nacht der Industrie in
Dresden stattfindet. Schickt die
Antwort samt Namen und
Telefonnummer bis Freitag




Das „f-stop“-Festival in Leipzig
konnten Julia Garten, Tom Leh-
nert, Willi Schulze, Rico Standfuss
und Lutz Herrmann kostenfrei
besuchen. | JoT
ABSAHNEN.
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die Anforderungen ihrer Zeit. Ein
Ort, an dem ihre Geschichte nach-
vollziehbar wird, ist das Universi-
tätsarchiv.
An der TU Dresden wacht Dr.
Matthias Lienert seit 1984 über die





sität Berlin kam er hier-
her. Seit 1996 ist er Direk-
tor. „Viele denken, Ar-
chivarbeit ist verstaubt,
aber vieles aus der Ver-





er. Das Uniarchiv ver-
wahrt das Schriftgut









von 1828, der Gründungszeit der
Hochschule, damals Technische
Bildungsanstalt genannt. „Einen
großen Teil der früheren Bestän-
de zerstörten die anglo-amerika-
nischen Angriffe auf Dresden“,
bedauert Dr. Lienert, der im
Günther-Landgraf-Bau der TU
Dresden arbeitet.
Auch die Studentenakten kom-
men ein Jahr nach Abschluss hier-
her. „Früher hat man die 30 Jahre
aufgehoben, jetzt für immer.
Kann ja ein Nobelpreisträger da-
hinterstecken“, sagt Lienert und
schmunzelt. „Vor allem für sozio-
logische und historische Untersu-
chungen ist es besser, die Unterla-
gen länger aufzuheben.“
In den 80er-Jahren stand das ost-
deutsche Archivwesen im Zeichen
der Geheimhaltung. Akten zur
DDR-Geschichte waren für west-








System der DDR sehr etabliert. In
Westdeutschland hatte nicht jede
Uni ihr Archiv. Doch in der DDR
musste alles organisiert sein.“
In der Wendezeit wartete auf die
Archivare der Universität eine
Menge Arbeit. Dresdner Hoch-
schulen wurden aufgelöst, wie die
Pädagogische Hochschule und die
Verkehrshochschule. Deren Ak-
ten kamen ins TU-Archiv. Die
DDR-Zeit war selbst Geschichte
geworden. „Besonders nach dem
Jahr 2000 haben einige ehemalige
Studenten eine persönliche Aufar-
beitung angestrebt. Sie wurden in
der DDR aus politischen Gründen
exmatrikuliert oder inhaftiert. Da
mussten die Akten herangezogen
werden.“ Seine Erfahrungen ver-
arbeitete Dr. Lienert in dem Buch
„Zwischen Widerstand und Re-
pression. Studenten der TU Dres-
den 1946 – 1989“. Ungefähr 50
schwere Fälle von politischer Ver-
folgung Hochschulangehöriger
sind ihm bekannt.
Besonders tragisch ist die Ge-
schichte von Wolfgang Heinrich,
Student der Wirtschaftswissen-
schaften. Er wurde 1952 mit anti-
sowjetischen Schriften verhaftet
und am Münchner Platz vom Mi-
litärtribunal zum Tode verurteilt.
Im Buch von Lienert ist der Brief
des Vaters abgedruckt, geschrie-
ben an den Rektor der Techni-
schen Hochschule. Er bittet um
Hilfe. Datum: 12. Oktober 1952.
Die Eltern wissen nicht, was mit
ihrem Sohn geschehen ist. Der
wird schließlich nach Moskau ge-
bracht und im März 1953 erschos-
sen.
Es gibt immer wieder Fälle, die
Dr. Matthias Lienert untersuchen
muss. Und die Akten helfen bei
der Bewertung der Vergangen-
heit. | Katrin Mädler
Sie sind von Anfang an dabei
gewesen, haben Umbrüche
und Neuanfänge miterlebt.
Wir stellen Mitarbeiter vor, die
das Bild Eurer Hochschule seit
Jahren mitgestalten. So wie
Dr. Matthias Lienert.
Im Gedächtnis der Universität
Dr. Matthias Lienert heute an seiner Wirkungsstät-
te im Archiv der Technischen Universität Dresden
und 1985 (kl. Foto). Foto: Amac Garbe/privat
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Zeitgeister
anchmal können Seminare
wirklich sinnvoll sein. So
kamen acht Studenten der
Dresdner Musikhochschule Carl
Maria von Weber im Rahmen ei-
nes solchen auf die Idee, ihr eige-
nes Festival für Nachwuchskünst-
ler in Dresden zu gründen. „Wir
wollten etwas Neues schaffen,
denn gerade für junge Künstler
gibt es wenige Räume, in denen
sie sich bewegen können“, sagt
Musikstudentin Katharina Lattke.
Das war vor etwa eineinhalb Jah-
ren. Heute ist Lattke die Presse-
sprecherin des Offtracksfestivals,
das vom 3. bis zum 8. Juli erst-
mals in Dresden stattfinden wird.
„Uns war damals relativ schnell
M
klar, dass so eine Veranstaltung
Hand und Fuß haben muss, wenn
man sie in einer Stadt wie Dres-
den bekannt machen will“, sagt
Lattke.
Sie war es auch, die dann auf Uwe
Tellkamps Text „Der Schlaf in den
Uhren“ stieß, der im Prinzip den
Grundstein des Konzeptes bildet.
„Wir wollten beim Festival regio-
nale Literatur und bildende Kunst
mit Musik verknüpfen“, sagt Latt-
ke. Die Gruppe habe die 15-seitige
Kurzgeschichte des bekannten
Dresdner Autors mehrfach gele-
sen und interpretiert. Sie erzählt
von der Fahrt des Protagonisten
mit der Bahnlinie 11 – die sich
vom Neustädter Bahnhof über die
Bautzner Straße noch heute auf
den Weißen Hirsch hinaufschlän-
gelt. „Der Text arbeitet viel mit
Bildern und wir haben anhand
der Beschreibungen und Stim-
mungen im Text für das Festival
an jeder Station eine Spielstätte
für jeweils ganz verschiedene
Konzert-, Kunst- und Literatur-
abende gesucht“, erzählt Kathari-
na Lattke. Vom Club Sputnik,
über das Erich-Kästner-Museum,
die Gedenkstätte Bautzner Straße
bis hin zum Lingnerschloss findet
das Offtracksfestival also jeden
Tag woanders am Rande der
Straßenbahnlinie 11 statt.
Die Konzerte sind im Jazz- und
Popbereich – von Schlagzeugsolo
bis Vokalensemble – angesiedelt
und werden durchweg von jun-
gen, regionalen Künstlern gestal-
tet. Ergänzt werden sie durch In-
stallationen, Lesungen, Filmvor-
führungen und Tanz. Einige die-
ser Kunstwerke sind nur für das
Festival entstanden. Die Abende
sollen mitten im Sommer eher
Matinee-Charakter tragen, so das
Anliegen der acht Studenten.
„Bei der Gestaltung der einzelnen
Auftritte wollten wir auch das
Thema Zeit widerspiegeln, was
im Text ja eine große Rolle spielt.
Die Künstler haben das mit ihren
eigenen Ideen wiederum weiter-
entwickelt“, sagt Lattke.
Nicht nur die Sparkasse, sondern
auch die Stadt Dresden konnten
die Studenten mit diesem Kon-
zept überzeugen und als Förder-
partner gewinnen. Parallel wer-
ben sie auf der Internetplattform
Startnext um Spender, die das
Vorhaben unterstützen wollen.
Eine türkisgrüne Postkarte mit
dem cleveren Logo des Festivals –
alles mithilfe von Freunden und
Bekannten der Acht entstanden –
bewirbt das Festival schon seit ei-
nigen Wochen innerhalb der
Stadt. Nun fehlt nur noch das Pu-
blikum. | Nicole Czerwinka
Netzinfos: www.offtracksfestival.de
Acht kreative Köpfe der
Dresdner Musikhochschule
haben sich zusammengetan –
und siehe da: Ein neues Kunst-
und Musikfestival für Dresden
ist geboren.
Tellkamps Text auf der Spur
Inspirierte zum Offtracksfestival: die Straßenbahnlinie 11. Foto: Amac Garbe
onathan Littell. Victor Klem-
perer. John Austin. Drei Män-
ner, mit denen ich jeden Tag
zu tun habe. Sie kommen nicht
aus dem Bereich der Naturwis-
senschaften, sondern sind Auto-
ren, Philosophen und Philolo-
gen.
Ich studiere Allgemeine und Ver-
gleichende Literaturwissenschaf-
ten an der Ludwig-Maximilians-
Universität (LMU) in München,
und obwohl ich glückliche
Münchnerin bin und sich das
Studium als meine Leidenschaft
erwiesen hat, zog es mich Anfang
Juni nach Dresden an eine Tech-
nische Universität, die ihren Fo-
kus – der Name lässt es erraten –
nicht unbedingt auf Geisteswis-
senschaften legt. Bis dahin war
ich der Überzeugung, eine Uni-
J
versität müsse den Studenten
mit Erhabenheit und Altehrwür-
digkeit Respekt einflößen. In
Dresden allerdings erwartete
mich ein schlichter Würfel, der
mit kühler Eleganz besticht.
Mein Vorurteil, dass an dieser
Universität Präzision, Kalkül
und Nüchternheit vereint wer-
den, wurde erst einmal bestätigt.
Beim Hereinkommen ins Hör-
saalzentrum allerdings wurde
ich von einem Kubus, der vor
Farbvielfalt nahezu explodiert,
überwältigt. Der Künstler Mi-
chael Fischer brachte mit bun-
ten Darstellungen des Studen-
tenlebens nicht nur Farbe in
den Betonbau, sondern zeigt,
dass Technik nicht Monotonie
und Einseitigkeit bedeutet,
sondern genauso inspirierend
und kreativ sein kann wie eine
Geisteswissenschaft. Genau
das ist es, erzählte mir ein Stu-
dent, was ihm an der Universität
gefällt: „Man wird nicht von
uralten Bauwerken erschlagen,
sondern studiert in Leichtigkeit
und Frische. Da ist es sehr ein-












eine Schnittstelle zwischen Na-
tur- und Geisteswissenschaften
darstellt, liege der Fokus mehr
auf der technischen Seite, wäh-
rend Diskussionen über ethische
























so vielseitig machen, allmählich
aussterben.“
Dieser Gedanke war mir bis da-
hin fremd, weil ich an der LMU
den Luxus erfahre, alles studie-
ren zu können und dabei, sei der










was ich bei ei-
ner wahren
Studentenflut in München
manchmal vermisse und was
mich deswegen in Dresden so
sehr begeisterte: die gemeinsame
Lust am Studieren und Wis-
sen. | Julia Mayer
Inspirierende Farbexplosion
Julia Mayer studiert an der
LMU München und kam für
einen Journalistenworkshop
nach Dresden. In „ad rem“
schreibt sie über ihre Ein-
drücke von der Uni und
der Stadt.
Julia Mayer studiert in München und schildert ihren Eindruck von der TU Dresden. Foto: Amac Garbe
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„Indem die TU ihren Schwer-
punkt auf das Technische
setzt, werden Stellen in
geisteswissenschaftlichen
Fakultäten gekürzt.“
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FORUM www.ad-rem.de | 27. Juni 20124
eit fast zwei Wochen ist die
TU Dresden Exzellenzuniver-
sität. Viele Erwartungen und
Hoffnungen schwingen mit dieser
Auszeichnung mit. Doch wie se-
hen die Studenten den Titel und
was erhoffen sie sich davon?
„ad rem“ hat nachgefragt.
Matthias Stubbe
(Diplom Maschinen-




ist, habe ich sehr
positiv aufgenommen. Ich hoffe
jetzt auf eine bessere Studienorga-
nisation und vielleicht bessere
Chancen auf dem Arbeitsmarkt.
Einige Arbeitgeber werden es si-




dizin, 2. Sem., TU
Dresden): Förder-
gelder sind ja gene-
rell immer toll. Ich
bin jetzt gespannt,
was daraus gemacht wird und
hoffe auf etwas Sinnvolles. Nega-
tiv könnte sich die Exzellenz viel-
leicht in einem größeren Druck
auswirken, der jetzt auf der Uni




4. Sem., Uni Frei-




an der Uni schwieriger werden.
Durch den Titel werden sicher
noch mehr Studenten nicht nur
nach Dresden, sondern nach ganz
Sachsen wollen. Für das Bundes-








schön. Ich bin stolz
darauf sagen zu können, von ei-
ner Eliteuni zu kommen. Die Me-
dizinische Fakultät hatte ja schon
immer einen guten Ruf, aber jetzt
wird das auch anerkannt. Ich hof-
fe nur, dass nicht nur die For-
schung etwas von der staatlichen
Unterstützung hat, sondern auch
die Studenten.
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Umfrage
uf dem Klo kommen einem
die besten Ideen? Zumin-
dest die Studenten, die im Wil-
lersbau der TUD die Herrentoi-
lette aufsuchen, denken und ma-
len um die Ecke. „ad rem“-Leser
Max Rüger hat diese Kritzelei
der Woche gefunden und kann
sich jetzt über einen neuen Filz-
schreiber freuen.
Welche Kritzeleien sind Euch
am Campus aufgefallen? Oder
habt Ihr sogar selbst etwas ge-
kritzelt? Sendet Fotos Eurer
A
Fundstücke per Mail an
leserpost@ad-rem.de und ge-
winnt ein Kritzelwerkzeug! Au-
ßerdem wird die beste Einsen-
dung in „ad rem“ veröffent-
licht. | NaF
Die Kritzelei der Woche:
Auf der Herrentoilette im
Willersbau der TU Dresden
wird um die Ecke gedacht.
Tiefsinniges auf dem Klo
Die Kritzelei der Woche, gefunden von Max Rüger. Foto: Max Rüger/privat
Das günstige SZ-Stu-
dentenabo als e-paper 
für nur 9,– €/Monat 
lesen. Jetzt bestellen 
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Fete im Regen
Auch in diesem Jahr lockte die Cam-
pusparty im Juni auf die Wiese zwi-
schen Trefftz- und Willersbau bezie-
hungsweise zum Hörsaalzentrum
der Technischen Universität Dres-
den und in die Neue Mensa. Wie
schon im vergangenen Jahr war die
Party aber auch dieses Mal nicht mit
dem besten Wetter gesegnet. Ob
deswegen der große Besucheran-
sturm ausblieb? Wirklich „rocken“
konnte man eigentlich nur zu EMIL
BULLS (Foto oben), die noch im Hel-
len die Bühne betraten. Regenjacke
und Schirm gehörten dabei zur fes-
ten Grundausstattung (oben
rechts). Doch mit Freunden feiert es
sich schließlich auch im Regen
schön (unten rechts). Mehr Bilder
zur Campusparty samt der däni-
schen Hauptakteurin und Euren
Partyfotos gibt es bei uns im Netz:
www.ad-rem.de  Fotos: Norbert Scholz
● ●
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Das Wetter ist eben nicht immer
Kumpel, schon gar nicht bei
Open-Air-Veranstaltungen. Die
Macher der Campusparty muss-
ten das dieses Mal am eigenen
Leib erfahren. Denn wo sich sonst
schon gegen 20 Uhr die Besucher
drängten, konnten sie dieses Jahr
ganz gemütlich herumschlen-
dern. Zwischen Campusbühne
und Discozelt hinter dem HSZ
tummelten sich bei Weitem keine
15 000 Besucher, wie es in der
„neusten Nachricht“ einer
Dresdner Zeitung geschätzt wur-
de. Aber es waren sicher nicht nur
die dunklen Wolken über dem TU-
Gelände, die sich pünktlich zum
Konzertschluss ausregneten, son-
dern vielleicht das eher schwache
Liveprogramm. Die EMIL BULLS
konnten zwar ordentlich einhei-
zen, aber GUS GUS als Elektro-
band war eher etwas für ausge-
machte Fans. Zumal ja im „ICH +
DU“-Zelt am anderen Ende der
Festmeile den ganzen Abend die
Elektronik zu Hause war. Und
Popsternchen AURA DIONE …
nett. Beim Zuhören kam dann tat-
sächlich das eine oder andere be-
kannte Lied in den Sinn, aber als
große Nummer ließ sich die Dänin
offensichtlich nicht verkaufen. Na-
türlich waren da auch wieder Nör-
geleien ob des hohen Abendkas-
senpreises, aber da muss ich mich
auf die Seite der Veranstalter
schlagen, die wie jedes Jahr, trotz
aller Kritikpunkte, eine große Fei-
er auf die Beine gestellt haben,
die im Vorverkauf zu einem ange-
messenen Preis zu besuchen ge-
wesen wäre.
In Dresden und Umgebung gibt
es jedenfalls jede Menge Nach-
wuchsbands und Künstler, die ge-
wiss auch gleich eine ganze Fan-
meute mitbringen – vielleicht soll-
te sich die Campusparty wieder
mehr darauf konzentrieren. Und
natürlich die Zahl der Sicherheits-
kräfte mit Naziaffinität auf Null
beschränken. Dann scheint be-









Beim 17. Fahrradfest der Sächsischen Zeitung 
hast du es selber in der Hand, je nachdem welche der 
sechs Strecken zwischen 15 km und 120 km Länge du 
dir aussuchst. Am besten du meldest dich gemeinsam 
mit deinen Kommilitonen an und ihr macht euch einen 
aktiven und gleichzeitig entspannten Tag auf dem 
Rad! Alle Mitfahrer erhalten das offizielle Fahrradfest-
Trikot, die Startnummer, ausführliche Streckenbe-




















Informationen zur Streckenführung und Anmeldung unter www.sz-fahrradfest.de sowie 
in allen SZ-Treffpunkten. 
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emeinsam jubelt es sich
besser: Wo Dresdner das
finale Spiel der Fußball-
Europameisterschaft sehen soll-
ten, das hat „ad rem“ für Euch
herausgefunden.
So ein Zirkus
Hinter dem Hörsaalzentrum auf
dem Campus der Technischen
Universität Dresden bietet ein
geräumiges Zelt Platz für etwa
1 000 Fußballfreunde. Auf 18
Quadratmetern Leinwand wer-
den die Fußballpartien gezeigt.
Der Eintritt ist frei. In dem bun-
ten Zelt fühlt man sich aller-
dings ein bisschen wie im Zir-
kus. Die passende Clownshow
bietet im Anschluss an jedes
Spiel garantiert Oliver Kahn. Das
Gedränge ist groß, aber man hat
es nicht weit vom Hörsaal.
G
„Schießt ein Tooor!“
Wer gern Fußballschlager mit-
grölt, der ist im Fährgarten Jo-
hannstadt genau richtig. Dort
werden alle Fußballspiele auf
fünf Großbildschirmen gezeigt.
Die Tische können reserviert
werden. Ansonsten muss man
sich mit 50-jährigen Hausfrauen
in viel zu knappen Deutschland-




Das „Fanfest Dresden“ am Elb-
ufer bietet mit der einzigartigen
Kulisse wahres Fußball-Feeling.
Die Filmnächte bieten bis zu
10 000 Besuchern pro Spiel Platz.
Nichtsdestotrotz ist der wahre
Genuss nur garantiert, wenn
man sich bereits mindestens ei-
ne Stunde vor Spielbeginn in die
lange Schlange am Eingang ein-
reiht, um einen der begehrten
Sitzplätze zu ergattern. Aber zu-
mindest nach dem Sieg haben
sich wieder alle lieb.
Fußballtheater
Fußball ist eine Kunst, das be-
streitet keiner, aber gehört sie
deshalb auch ins Theater? Wer
die Europameisterschaft gern in
gehobener Atmosphäre erleben
möchte, der kann dies im
Kleinen Haus des Staatsschau-
spiels Dresden tun. Die Spiele
werden auf der Terrasse auf
Fernsehbildschirmen und sogar
auf einer Großbildleinwand ge-
zeigt.
Fußballparty
In der Scheune ist immer was
los, auch bei den Fußballspielen
der Europameisterschaft. Alle
Spiele werden hier im Biergarten
und die Topspiele zusätzlich in
der Lounge oder im großen Saal
gezeigt. Damit haben mitten in
der Neustadt bis zu 350 Fußball-
fans Platz. Der Eintritt ist frei.
Der „ad rem“-Favorit in dieser
Partie!
Wie im Wohnzimmer
Genauso gemütlich wie im eige-
nen Wohnzimmer kann man die
Fußballspiele auf der Großbild-
leinwand in der Dresdner Scho-
koladenbar verfolgen. Ein echter
Geheimtipp. Auf der Terrasse
des Cafés kann man es sich in
Sesseln und auf abgewetzten So-
fas bequem machen und je nach
Geschmack bei Bier oder Eis-
schokolade alle EM-Spiele genie-
ßen. | Anja Zimmermann
Es geht aufs Finale zu.
Der Ort, wo das große
Spiel gesehen wird, sollte
also sorgfältig gewählt sein.





Rudelgucken kann man auch nett in Nachbars Garten. Karikatur: Norbert Scholz
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„ad rem“ und die Feldschlöß-
chen AG Dresden präsentieren
Euch zur Fußball-Europameis-
terschaft ein Tippspiel, bei dem
Ihr jede Woche einen Kasten
Feldschlößchen sowie zwei Edi-
tionsgläser von Dynamo Dres-
den gewinnen könnt. Den letz-
ten Kasten kühles Blondes plus
Gläser könnt Ihr abstauben,
wenn Ihr den Europameister
richtig voraussagt. Euren Tipp
schickt Ihr bis Samstag (30.6.,
20 Uhr) per E-Mail an
leserpost@ad-rem.de! Der Ge-
winner wird per Mail benach-
richtigt, der Rechtsweg ist aus-
geschlossen. Vergangene Wo-
che konnte sich Johannes Gärt-
ner über seinen feuchtfröhli-

















































































































































































































































































































































































































































Auch das Viertelfinale hat die
Deutsche Nationalmannschaft
erfolgreich überstanden. Am
Donnerstag (28.6., 20.45 Uhr)
kämpfen Jogis Jungs in War-
schau um den Einzug ins EM-Fi-
nale! Und sollte auch das gelin-
gen, bleibt nur noch eines zu
tun: Daumen drücken und
schon mal ordentlich singen,
dass Deutschland im Finale ist.
Und da das die Fans in allen
Ländern nicht nur gleich zum
Ausdruck bringen, sondern es
auch in allen Sprachen ähnlich
klingt, ist unser letztes Fußball-
wort diese Woche ganz leicht zu
lernen.















| Notiert von Lisa Neugebauer
Für die Richtigkeit der Wörter über-


































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Was waren das für Fußball-
feste, die in der jüngeren
Vergangenheit gefeiert
wurden! Vom Sommermär-
chen 2006 und der Geburts-
stunde des lieb gewonne-
nen Public Viewings bis
zum begeisternden Fußball
bei der WM 2010 grassierte
das Fußballfieber im gan-
zen Land. Und dieses Jahr?
Trotz zahlreicher Autofähn-
chen und Fanfeste wird
man das Gefühl nicht los,
dass der allerletzte Funke
nicht so recht überspringen
will. Liegt es am unbestän-
digen Wetter oder den fast
schon traditionellen politi-
schen Diskussionen im Vor-
feld? Bestimmt auch, doch
vor allem ist der Grund in
der blutleeren Berichter-
stattung zu suchen. Die
Hauptmerkmale der Fuß-
ballsprache in der Presse
sind ein hohes Maß an Me-
taphorik und Kreativität.
Die Emotionen müssen in
den Worten beinahe greif-
und spürbar sein. In Eng-
land vergeht während eines
großen Turniers kein Tag,
wo in der Presse nicht ein
neuer „Blitzkrieg“ ausgeru-
fen wird. Zugegeben, man
kann es als übertrieben und
unnötig provozierend be-
trachten. Doch das ist im-
mer noch besser als die
deutsche Berichterstattung,
die geprägt ist von Lange-
weile, sich immer wiederho-
lenden Fußballphrasen und
der ständigen Suche nach
neuen tierischen Prophe-
ten. Vielleicht orientiert sie
sich aber auch nur am Ni-
veau der meisten Spiele der
diesjährigen EM – unspek-
takulär, blutleer und dürftig
spannend. Eigentlich scha-
de, bei der immensen Titel-
chance, die das deutsche
Team dieses Jahr hat.
* schreibt momentan an seiner
Bachelorarbeit zum Thema „Die




Von Christian Schmidt *
ACHTUNG,
MEINUNG!
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●
27. Juni 2012 | www.ad-rem.de FILMKULT 7




oder Straßenschild ist vor ihr si-
cher – der Spinne. Besser bekannt
als Spider-Man kraxelt Peter
Parker nun seit 1962 die Fenster-
fronten von New York auf und ab.
Gerade in Deutschland ist kaum
eine Comicfigur aus dem Marvel-
Universum so beliebt wie „Die
Spinne“, als welche sie früher
(hierzulande) bekannt war. Und
so überrascht es nicht, dass das
Land derzeit in Euphorie verfällt,
wenn Parker sein Spinnennetz
wieder auf der großen Kinolein-
wand verteilen darf. Ja, „Spider-
Man“ wurde mal wieder verfilmt.
Ganz überraschend beginnt die
Story von vorn und erzählt die
wahre Geschichte. Seltsam nur,
dass Marvel diese bereits in drei
überaus erfolgreichen Filmen mit
Tobey Maguire und Kirsten Dunst
verbreitet hatte. Nun gut, die neue
Spinne, Andrew Garfield, ist aus
Frauensicht auch sehr hübsch an-

























guire und Hammond ein. Ham-
mond? Nicholas Hammond
schlüpfte zwischen 1977 und 1979
in das blau-rote Spinnenkostüm.
In vierzehn Episoden schwang er
sich für die amerikanische Fern-
sehserie „The amazing Spider-
Man“ durch die Wolkenkratzer.
In drei Filmen zusammengefasst
lief die Serie auch in Europa in
den Kinos. Allerdings nicht son-
derlich erfolgreich, weshalb sich
wohl niemand so recht an Ham-
mond erinnert. Das ist eben der
Fluch der Spinne. Im Gegensatz
dazu sind die Zeichentrickverfil-
mungen weitaus populärer und
erfreuen sich auch weiterhin gro-
ßer Beliebtheit. „Spider-Man und
seine außergewöhnlichen Freun-
de“ verzauberte zwischen 1981
und 1983 die Kinder der Welt, als
die Spinne gemeinsam mit Fire-
star und Iceman versuchte, die
Welt vor dem Bösen zu retten.
Oder „The New Spider-Man“, der
in 65 Folgen ab 1993 fünf Jahre
lang in den Wohnzimmern der
Welt flimmerte.
Und weil es heutzutage so üblich
ist, erfolgreiche Filme und Comics
auch auf die Bretter zu bringen,
die die Welt bedeuten, ist es nicht
überraschend, dass es die Spinne
bis zu einem eigenen Broadway-
Musical geschafft hat. Das wurde
2011 uraufgeführt und Bono von
der Rockband U2 steuerte die
Musik bei. | Janine Kallenbach
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RÜCKBLENDE.
Die Spinne ist zurück.  Foto: Sony Pictures
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● Für einen Skandal ist er
ja immer gut. Shia
LaBeouf („Transformers“)
zeigt Penis, für die Kunst
versteht sich! Im Musikvi-
deo zu „Fjögur píanó“ der
Band SIGUR RÓS spielt er
mit seiner Kollegin Denna
Thomsen ein Paar zwi-
schen „Sucht und Sehn-
sucht“. Das sagte jeden-
falls die verantwortliche
Künstlerin Alma Ha’rel.
Auf Youtube hat er die
Millionengrenze über-
schritten.
● „Batman“ musste geret-
tet werden! Die Maske saß
beim Darsteller Christian
Bale an einem kalten Tag
zu eng. So zitiert die Inter-
netseite kino.de Bale fol-
gendermaßen: „Nach ein
paar Takes konnte ich
nicht mehr vernünftig
durch die Nase atmen.
Plötzlich sah ich Sterne
und japste: ,Verdammt,
ich muss sie sofort abneh-
men!‘ Sobald es wärmer
wurde, wurde sie flexibler,
dann war es kein Problem
mehr.“
● Josh Hartnett ist im Ge-
spräch für ein Remake des
Films „Daredevil“. Marvel
will das gescheiterte Pro-
jekt noch mal verfilmen.
Mit ihrer aktuellen Neu-
auflage des Franchise
„Spider-Man“ versucht
man nämlich gerade die
Wiederaufnahme an der
Kinokasse.
● Folgende zweite Teile
von Filmen starten bald,
werden verfilmt oder sol-
len gerüchteweise bald
verfilmt werden. Was
wirklich geplant ist und
was eher in die Gerüchte-
küche gehört, dürft Ihr an
dieser Stelle raten: „Taken
2“, „Monsters 2“, „Kick-
Ass 2“, „96 Hours 2“,
„Wanted 2“, „The Expend-
ables 2“, „Die Frau in
Schwarz 2“ und „I Am Le-
gend 2“.
● Deutsche in Hollywood
– das ist ja nicht immer
sehr erfolgversprechend.
Bei Hans Zimmer ist das
nicht der Fall. Schließlich
gehört er zu den besten
Komponisten im Filmge-
schäft. Zur Comic-Verfil-
mung „Superman: Man of
Steel“ wird er die Musik
machen. Produziert wird





Platz. | Steven Fischer
SPOTLIGHTS.
imon (Jonatan S.Wächter/
Bill Skarsgård) liebt seine
Eltern, auch wenn sein Va-
ter (Stefan Gödicke) oft mürrisch
ist. Umso enger ist die Beziehung
zu seiner Mutter (Helen Sjöholm).
Und doch stimmt etwas nicht. Ir-
gendwie scheint er nicht so recht
S
in die Familie zu passen. Sein Va-
ter ist Handwerker, doch Simon
interessiert sich eher für eine
sprechende Eiche, Bücher und die
Musik. Als er auf die höhere Schu-
le geht, lernt er Erik (Karl Martin
Eriksson/Karl Linnertorp) ken-
nen, der gemeinsam mit seinen
Eltern vor den Nazis nach Schwe-
den geflohen ist. Es entsteht eine
Freundschaft fürs Leben. Doch als
der Zweite Weltkrieg ausbricht
und Simon erfährt, dass er eigent-
lich der Sohn eines jüdischen Mu-
sikers aus Deutschland ist, steht
seine Welt Kopf. Marianne Fred-
rikssons Roman „Simon“ erzählt
die Geschichte eines sensiblen
Jungen auf der Suche nach sich
selbst und seiner Vergangenheit.
Der Roman ist eine Mischung aus
Melancholie, Komik und Tragik.
Kurz: Er hat Charme. Die
„Simon“-Verfilmung von Lisa
Ohlin ist davon weit entfernt. Ob-
wohl gut besetzt, mangelt es dem
Streifen an Esprit. Er plätschert
einfach vor sich hin und nichts
passiert. „Simon“ kratzt nur an
der Oberfläche. Die Zerrissenheit
von Simon vermag weder Jonatan
S.Wächter als junger Simon noch
Bill Skarsgård als Erwachsener
einzufangen. Was vor allem daran
liegt, dass Ohlin sich in Neben-
sächlichkeiten verliert. Plötzlich
ist da zum Beispiel die Holocaust-
überlebende Iza (Katharina
Schüttler), die ebenso schnell wie-
der von der Bildfläche verschwin-
det wie sie aufgetaucht ist.
Es scheint, als sei sich die Regis-
seurin unschlüssig darüber gewe-
sen, was für eine Geschichte sie
erzählen wollte. Das spürt der Zu-
schauer jede einzelne Minute des
Films – und das sind immerhin
ganze 122! | Janine Kallenbach
Regisseurin Lisa Ohlin legt





Der oft mürrisch gestimmte Simon (Bill Skarsgård, links) besucht gemeinsam mit Erik (Karl Linnertorp, rechts) und dessen Vater (Jan Josef Liefers, Mitte) die junge
Iza (Katharina Schüttler), eine Überlebende des Holocaust. Foto: Farbfilm
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KINOPROGRAMM VOM 27. JUNI. BIS 3. JULI 2012
DRESDEN
● Casablanca | Tel.: 0351 8027819
Wie zwischen Himmel und Erde .....................................................  Mi. 20
● CinemaxX | Tel.: 0351 3156868
American Pie: Das Klassentreffen ............  Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 20.30;
Fr, Sa. 23
Ausgerechnet Sibirien .........................................................................  Mi. 18
Dark Shadows ........................................... Mi, Fr, Sa. 20.30; Mo, Di. 20.45
Das Haus Anubis - Pfad der 7 Sünden ..................................  Sa, So. 12.30
Das Haus der Krokodile ..........................................................  Sa, So. 12.30
Der Diktator .................................................................. Mi. 16.45; Fr, Sa. 23
Die Piraten - Ein Haufen merkwürdiger Typen ........................ Mi. 16.15;
Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 16.45
Die Reise zur geheimnisvollen Insel 3D ................................. Sa, So. 11.15
Elsterglanz - Im Banne der Rouladenkönigin ...............................  Mi. 19;
Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 18.45
Fischen Impossible .........................................................................  Sa, So. 11
Hanni und Nanni 2 ..................  tgl. 14; Mi, Do, Fr, Sa, So. 16; Sa, So. 11.15
Ice Age 4 - Voll verschoben .......................... Mo, Di. 14.15, 16.30, 18.45, 21
Ice Age 4 - Voll verschoben 3D ........................  Mo, Di. 15.15, 17.30, 19.45
Janosch Komm, wir finden einen Schatz! .......  Fr, Sa, So, Mo, Di. 14.30;
Sa, So. 10.45
Kleiner starker Panda ..............................................................  Sa, So. 10.45
Knerten traut sich .....................................................................  Sa, So. 10.45
Lachsfischen im Jemen .............................. Mi. 18.40; Do, Fr, Sa, So. 18.45
LOL - Laughing Out Loud ...... Mi. 14.15, 18.25; Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 16
Marvel´s The Avengers 3D .....................  Mi. 20.45; Do, Fr, Sa, So. 20.30
Men in Black 3 ...................................... Mi. 14; tgl. 21; Do, Fr, Sa, So. 14.30
Men in Black 3 (3D) .................................................. Mi. 14.30, 16.45, 20.15;
Do, Fr, Sa, So. 17.30, 20; Mo, Di. 20.30
Rock Of Ages ...................... Mi. 14.30, 17.15, 20; Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 18
Sams im Glück ............................................  Mi. 14.30; Do, Fr, Sa, So. 14.15
Snow White And The Huntsman .........  tgl. 14.30, 17.15, 20; Fr, Sa. 22.45
Spieglein Spieglein - Die wirklich wahre
Geschichte von Schneewittchen ................ Mi. 16.15; Do. 14; Sa, So. 12.30
Spy Kids 4 (3D) ..........................................................................  Sa, So. 11.30
StreetDance 2 (3D) ...... Mi. 14, 18.30, 20.45; Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 14.30
The Amazing Spider-Man ........................... Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 15, 19;
Fr, Sa. 22.15; Sa, So. 11.30
The Amazing Spider-Man 3D .....................................................  Mi. 17, 20;
Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 14, 17, 20.15; Fr, Sa. 22.45
Wir kaufen einen Zoo .............................. Do, Fr, Sa, So. 16.15; Mo, Di. 16
Ziemlich beste Freunde ...................  Mi, Do, Fr, Sa, So. 18; Mo, Di. 18.30
● Kino im Dach | Tel.: 0351 3107373
Die Wohnung ..................... Mi. 16.30, 20; Do, So. 17.15; Fr, Sa, Mo, Di. 18
Marieke und die Männer ............................ Do, So. 19; Fr, Sa, Mo, Di. 20
Noordzee, Texas ...............................................  Mi. 18.15; Fr, Mo, Di. 16.15
● Kino in der Fabrik | Tel.: 0351 4244860
Cinema Jenin .................................................. Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 17.45
Dark Shadows ................................ Do, Fr, Sa, Mo, Di. 21.45; Sa, So. 15.15
Der Seidenfächer ................................  Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 17.45, 19.45
Die Kunst zu lieben .............................................  Do, Fr, Sa, Mo, Di. 22.15
Kill Me Please (O.m.U.) ................................ Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 19.45
Krieg der Knöpfe ......................................................................  Sa, So. 15.30
Sams im Glück ..........................................................................  Sa, So. 15.45
Simon ......................................................... Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 17.30, 20
Small Town Murder Songs (O.m.U.) ...............  Do, Fr, Sa, Mo, Di. 21.45
● Programmkino Ost | Tel.: 0351 3103782
17 Mädchen ...................................  Mi. 16, 20.45; Do, Fr, Sa, So, Mo. 18.45
17 Mädchen (Schnullerkino) ............................................................... Mi. 11
Ausgerechnet Sibirien ......................  Mi. 20.45; Do, Fr, Sa, Mo, Di. 20.30
Barbara ........................................................................... Mi. 16.15; Mo. 16.30
Best Exotic Marigold Hotel ......................................................... Mo, Di. 15
Buck - der wahre Pferdeflüsterer ..... Mi. 18.45; Do, Fr, Sa, Mo, Di. 16.30
Dein Weg ................................. Mi. 15.15, 17.30, 20.15; Do, Fr, Sa, So. 15.15;
Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 17.30, 20.15
Ice Age 4 - Voll verschoben ..............................  Mo, Di. 14.30, 16.15, 18, 20
Janosch Komm, wir finden einen Schatz! ....................  Do, Fr, Sa, So. 15
Jean Tinguely ........................................... Mi. 19; Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 17
Kochen ist Chefsache ............................................... Mi. 16.30, 18.15, 20.30;
Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 16.45, 18.30, 20.45
Krieg der Knöpfe ..............................................................  Do, Fr, Sa, So. 15
Mein Freund Knerten .........................................................................  Mi. 15
Moonrise Kingdom ................................  Mi. 21; Do, Fr, Sa, So, Mo. 20.45
Sing Your Song ..................................... Mi. 16.45; Fr, Sa, So, Mo, Di. 14.45
Small Town Murder Songs (engl.O.m.U.) .. Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 21.15
Und wenn wir alle zusammenziehen? ....................................... Mi. 18.30;
Do, Fr, Sa, Mo, Di. 18.15
Unser Leben ......................................................... Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 15
Wagner & Me ...................................................... Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 19
Work Hard - Play Hard ................................................................. Mi. 14.45
Ziemlich beste Freunde ..............................................  Do, Fr, Sa, So. 16.30
● Rundkino
Ausgerechnet Sibirien .................................................................... Mi. 19.45
Dark Shadows ..................................... Mi. 17.45; Mi, Do, Fr, Sa, So. 19.30;
Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 18.40
Der Diktator .................................  Mi. 20.15; Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 21.05
Der Diktator (O.m.U.) .........................  Mi. 14.30, 22.30; Do, Fr, Sa, Di. 23
Die Piraten - Ein Haufen merkwürdiger Typen ....... Mi. 12.10; Sa, So. 10
Halt auf freier Strecke ................................................................... Do, Di. 15
Hanni und Nanni 2 .............................. tgl. 12.15; Mi, Do, Fr, Sa, So. 14.40;
Sa, So. 10; Mo. 14.50
Ice Age 4 - Voll verschoben ....................................  Mo, Di. 12.15, 14.40, 17
Ice Age 4 - Voll verschoben 3D .....  Mo, Di. 12.30, 15, 17.30, 20; Di. 22.30
Lachsfischen im Jemen .............................................  Mi, Do, Fr, Sa, So. 17
Men in Black 3 ........................................................  Mo, Di. 19.45; Di. 22.30
Men in Black 3 (3D) ...........................................  tgl. 12.20, 14.50; Mi. 19.50;
Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 17.20, 19.30; Do, Fr, Sa. 22.30; Sa, So. 10
Rock Of Ages .....................  Mi. 17.15, 20, 22.40; Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 17
Safe - Todsicher (OF) .......................................................................... Mi. 22
Snow White And The Huntsman ................................ Mi. 12.40, 14.15, 17;
Mi, Do, Fr, Sa, So. 19.45; Mi, Do, Fr, Sa, Di. 22.30; Mo, Di. 19.30
Snow White And The Huntsman (OF) ........................  Mi, Do, Fr, Sa. 22
Spieglein Spieglein - Die wirklich wahre Geschichte von Schneewitt-
chen ...............................  tgl. 12.20; Mi. 15.20; Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 14.30
StreetDance 2 (3D) ......................  Mi. 17.45; Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 17.10;
Fr, Sa, So. 14.50
The Amazing Spider-Man ................  Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 12.50, 15.45;
Sa, So. 10
The Amazing Spider-Man 3D ..................................... Mi. 15, 17, 20, 22.45;
Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 13, 16.10, 19.20; Do, Fr, Sa, Di. 22.30; Sa, So. 10
The Amazing Spider-Man 3D (OF) ........... Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 19.50;
Do, Fr, Sa, Di. 22.45
Wolfsbrüder ......................................... Mi, Do, Fr, Sa, So. 12.15; Sa, So. 10
● Schauburg | Tel.: 0351 8032185
Ai Weiwei - Never Sorry (O.m.U.) ............................................... Mi. 19.15;
Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 20; So. 12.15
Bar25 - Tage außerhalb der Zeit ........................................  Mi. 21.15, 23.15;
Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 22
Dein Weg ....  Mi. 15.30, 22.30; Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 18, 20.30; Sa, So. 14
Die Kunst zu lieben ....................................... Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 18.15
Herbstgold (O.m.U.) ............................................................................  Fr. 14
Hofkino: Und wenn wir alle
zusammenziehen? ......................................... Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 21.45
Hofkino: West Is West ..................................................................  Mi. 18, 22
Janosch Komm, wir finden einen Schatz! ................................. Mi. 15.30;
Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 16.15; So. 10.45
Knistern der Zeit (O.m.U.) ................................................. Mi. 17; So. 13.15
Moonrise Kingdom ...............  Mi. 18, 22.45; Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 20.15
Our Idiot Brother ............................... Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 23; So. 12.30
Sons Of Norway .............................................................................  Mi. 20.30
Und wenn wir alle zusammenziehen? ....... Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 17.45
Unser Leben ................................................................................ Sa, So. 14.15
W.E. ........................................... Mi. 15.30, 20.15; Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 16
West Is West ..................................................  Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 22.30
Wolfsbrüder ........................................ Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 15.30; So. 11
Ziemlich beste Freunde .................................................................. So. 10.30
● Thalia Filmtheater | Tel.: 0351 6524703
Amador und Marcelas Rosen (O.m.U.) ...........  Fr, Sa. 18; So, Mo, Di. 20
Der Diktator ..............................................  Fr, Sa. 22.45; So, Mo, Di. 18, 22
Drive (O.m.U.) .................................................................................  Mi. 21.30
Express, Express .................................................................................  Mi. 20
Jaffa - The Orange´s Clockwork .............................................  Fr, Sa. 20.30
Medianeras (O.m.U.) ..........................................................................  Mi. 18
The Liverpool Goalie ............................................................................ So. 16
● UCI Kinowelt Elbe Park | Tel.: 0351 8414141
Alraune ................................................................................................... Fr. 23
American Pie: Das Klassentreffen ....................  Mi, Do, Fr, Sa, So. 19.30;
Fr, Sa. 22.45
Chernobyl Diaries ...........................  Mi. 17.30, 20.15; Do, Fr, Sa, So. 17.30;
Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 20; Fr, Sa, Mo, Di. 23
Der Diktator ........  Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 17.30, 20.15; Fr, Sa, Mo, Di. 23
Deutschland von Oben ................................................................... tgl. 14.15
Die Piraten - Ein Haufen merkwürdiger Typen .............................  Mi. 15
Die Piraten - Ein Haufen merkwürdiger Typen 3D ........................ So. 12
Die Trauzeugen ............................................................. Mi. 19.45; Sa, Di. 23
Hanni und Nanni 2 ............  Mi. 14.45, 17.15; Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 14.15;
Do, Fr, Sa, So. 16.45; So. 12
Ice Age 4 - Voll verschoben .................................... Mo, Di. 15, 17.30, 20.15
Ice Age 4 - Voll verschoben 3D ....................... Mo, Di. 14, 17, 19.45, 22.45
Live-Oper: Madame Butterfly 3D ......................................................  Fr. 17
LOL - Laughing Out Loud ...................................  Mi, Do, Fr, Sa, So. 14.45
Marvel´s The Avengers 3D .............................................  Fr, Sa, Mo. 22.30
Men in Black 3 ....................................................  Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 20
Men in Black 3 (3D) .......................................................  Mi. 14.30, 17.15, 20;
Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 14, 16.45, 19.30; Fr, Sa, Mo, Di. 22.30
Noch Tausend Worte .......................... Mi, Do, Fr, Sa, So. 14.45; tgl. 17.15;
Mi. 20; So. 12.15
Safe - Todsicher .......................................................... Fr, Sa, Mo, Di. 22.45
Sneak Preview ....................................................................................  Mo. 23
Snow White And The Huntsman ..... tgl. 14, 17, 20; Fr, Sa, Mo, Di. 22.30
StreetDance 2 (3D) ...........................................  Mi, Do, Sa, So, Mo, Di. 15;
Mi, Do, Sa, So, Mo. 17.30; Mi, Do, Fr, Sa, So, Mo. 19.45;
Fr. 14.30; So. 12.30
The Amazing Spider-Man 3D .....................................................  Mi. 17, 20;
Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 14.15, 16, 19.30; Do, Fr, Sa, Mo. 22.45
Wanderlust ......................................  Mi. 14.30, 17, 20; Do, Fr, Sa, So. 19.45
Ziemlich beste Freunde ....................................................................... tgl. 17
● UFA Kristallpalast | Tel.: 0351 4825825
Chernobyl Diaries . Mi. 18.45, 21; Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 21; Fr, Sa. 23.30
Der Diktator .............................................................  Mi. 16.30; Fr, Sa. 23.15
Der gestiefelte Kater ............................................................................. Sa. 15
Deutschland von Oben .................................. Mi. 17.30; Do, Fr, Sa, So. 15;
Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 17
Die eiserne Lady ...................................................................................  Mi. 10
Die Trauzeugen .............................................. Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 14.30
Ein Jahr Vogelfrei! ...............................................................................  Mi. 14
Hanni und Nanni 2 .................. Mi. 15; Do, Fr, So, Mo, Di. 14.15; So. 11.45
Ice Age 4 - Voll verschoben ........................................  Mo, Di. 15, 17.30, 20
Ice Age 4 - Voll verschoben 3D ........................ Mo, Di. 11.04, 14.45, 16.15,
17.15, 18.30, 20.15, 20.45
LOL - Laughing Out Loud .............................................................. Mi. 17.15
LOL - Laughing out loud ................................  Do, Fr, Sa, So. 17.45; So. 12
Marvel´s The Avengers 3D ................................................................  Mi. 14
Men in Black 3 .................................. Mi. 14.30, 17.15; Do, Fr, Sa, So. 14.45;
Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 17.30; So. 12.15
Men in Black 3 (3D) ...........................................  Mi. 15, 20.15; Fr, Sa. 23.30
Noch Tausend Worte ...............  Mi. 15, 17.45, 20.45; Do, Fr, Sa, So. 20.15;
Fr, Sa. 23.15; So. 11.45; Mo, Di. 14.45
Rock Of Ages ......................................................  Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 20
Sneak Preview ...................................................................................... Do. 21
Snow White And The Huntsman ......................................... Mi. 14, 17, 20;
Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 16.45, 19.45; Fr, Sa. 23; So. 11.30
StreetDance 2 (3D) ......................... Mi. 20.30; Do, Fr, Sa, So. 14.15; So. 12
The Amazing Spider-Man ................................................. Mi. 17.30, 20.30;
Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 14.15, 17.15, 20.15; Fr, Sa. 22.30
The Amazing Spider-Man 3D ........ Mi. 17, 20; Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 14;
Do, Fr, Sa, So. 14.30, 16.30; Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 17;
Do, Fr, Sa, So. 17.30, 19.30; Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 20;
Do, Fr, Sa, So. 20.30; Fr, Sa. 22.30, 23.15; So. 11.30
Türkisch für Anfänger ........................................................................  Mi. 10
Wanderlust ........................................................................... Mi. 17.45, 20.30
●  Zschoner Mühle
The Descendants - Familie und andere Angelegenheiten ...........  Mi. 20
MI 27.06.
1500 | Medizinisch-Theoretisches Zentrum
Krankenhausinfektionen: Macht das
Krankenhaus krank?
1630 | Albertinum Kunstgespräch
1700 | JohannStadtHalle Streichorchester
Bogenschützen
1800 | die bühne - das theater der TU Auf-
baukurspräsentation
1800 | Kleines Haus Ein Sommernachts-
traum
1800 | kunsthofgohlis vier schwedische
Rockbands
1800 | Gasthaus „Brummtopf“ Eastside-Li-
nedancer
1900 | Bibliothek Prohlis Astrid von Friesen
1900 | Hellerau Europäisches Zentrum der
Künste Hans im Glück - Eine Recherche
1900 | Kleines Haus Legal, illegal, scheiß-
egal
1900 | Rosa-Luxemburg-Stiftung Sachsen
e.V. Hätte Karl Marx Karl May gelesen?
1900 | Semperoper Soiree der Palucca
Hochschule für Tanz Dresden
1900 | Wir AG Hätte Karl Marx Karl May
gelesen?
1900 | Museumsdepot Emil Högg und sein
Beitrag zur deutschen Reformbaukunst
1930 | Breschke & Schuch Zwei Stunden Ur-
laub
1930 | Comödie Rentner haben niemals
Zeit
1930 | Hotel am Blauen Wunder Aktuelle
Kinderschlafmedizin 2012
1930 | Schauspielhaus Die Räuber
1930 | St. Pauli Ruine Diener zweier Herren
1930 | Staatsoperette The Rocky Horror
Show
2000 | Herkuleskeule Café Sachsen
2000 | Katys Garage Älternabend - die Par-
ty für Leute ab 25
2000 | Kreuzkirche Dresdner Orgelzyklus -
Vom Barock bis heute
2000 | Peaches Neustädter Bahnhof Karao-
ke Contest - Finale
2000 | Puro Beach/Pier 15 Caribbean Magic
- Salsa, Mambo & Latin Music
2000 | Societaetstheater Die wundersame
Schustersfrau
2000 | Theaterkahn Die Wahrheit oder Von
den Vorteilen, sie zu verschweigen, und
den Nachteilen, sie zu sagen
2000 | Gasthaus „Brummtopf“ Eastside-Li-
nedancer
2100 | Bailamor (Salsa-Club) Salsa & Latin
Night
2100 | Beatpol Sharon Jones & The Dap
Kings
2100 | Blaue Fabrik Lingens/Buder/Grip
2100 | Blue Note Artsbest (DD)
2100 | Gare de la lune Milonga
2100 | Jazzclub Tonne HfM Jazz
2200 | Chemiefabrik Hammerfist, Additio-
nal Time (HC/D)
DO 28.06.
1030 | Dreikönigskirche - Haus der Kirche In
Luzifers Fängen. Die Hölle in der Kunst
1230 | Staatliches Museum für Völkerkunde,
Japanisches Palais Der Kirchplatz - Man-
tel der Siebenbürger Männertracht
1730 | Gaststätte Alexandros Bewertung der
Dresdner Luftfahrtindustrie und des
Flugzzeuges 152
1800 | Gasthaus „Brummtopf“ Eastside-Li-
nedancer
1830 | Kleines Haus Alles Opfer! Oder gren-
zenlose Heiterkeit (zum letzten Mal)
1900 | Carolaschlösschen Afterwork am See
1900 | DRESDEN BUCH, QF Passage (UG)
Dresdener Ausflugslokale anno dazu-
mal mit Andreas Them
1900 | Erich-Kästner-Museum, Villa Augustin
Femmes Vokales
1900 | Hellerau Europäisches Zentrum der
Künste Die Erschaffung der Welt - Pre-
miere
1900 | Hochschule für Bildende Künste Blick
auf die chinesische Kunstszene unter
Berücksichtigung der Malerei
Xu Jiangs
1900 | Hörsaalzentrum der TU Dresden Platz
für den großen Raffael!, Schinkel und
Raffael in Berlin - Künstlerfest un Ko-
pienkult
1900 | Semperoper Les Ballets Russes - Re-
loaded
1900 | Wir AG Olympische Götter und He-
roen und die alten Meister
1930 | Breschke & Schuch Zwei Stunden Ur-
laub
1930 | Frauenkirche Grabmäler in der
Unterkirche - Beeindruckende Zeugnis-
se des Kirchhofes der alten Frauen-
kirche
1930 | Schauspielhaus Das steinerne Braut-
bett
1930 | St. Pauli Ruine Diener zweier Herren
2000 | Club Passage Folksession
2000 | Herkuleskeule Morgen war's
schöner
2000 | Jugendbibliothek medien@age Auto-
renlesung
2000 | Katys Garage Urban Beatz Club
2000 | Societaetstheater Die singenden
Handtaschen
2000 | Theaterkahn Die Grönholm-Metho-
de
2000 | Wechselbad Wer kocht, schießt
nicht!
2000 | Friedenskirche Die Welt der Omo-
und Guraghe- der Gamo- und Dorze-,
Hamer- und Karo-Völker
2000 | Gasthaus „Brummtopf“ Eastside-Li-
nedancer
2000 | Landesbühnen Sachsen Und wovor
haben Sie Angst?
2030 | Thalia Lesebühne
2030 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Die
Schuld oder Die Weisheit des Lebens
2100 | Black Bull, Elbepark Karaoke & Cock-
tailnight
2100 | Blue Note Finn Wiesner Band
2100 | M5 Nightlife Discofox, Schlager und
Latino
2200 | Lorelei Heat Hot Hit
FR 29.06.
1600 | Puschkin Club Urge To Move 4 - The
Tropical Weekender
1700 | Deutsch-Russisches Kulturinstitut
e. V. Sommerfest im Hof
1700 | Hellerau Europäisches Zentrum der
Künste Kinderlesebühne
1800 | Kathedrale Ss. Trinitatis Dresdner
Kapellknaben
1830 | Sächsisches Landesgymnasium für
Musik Klavierabend
1900 | Erich-Kästner-Museum, Villa Augustin
Neue Lyrik
1900 | Kleines Haus Schön ist anders
1900 | Peaches Neustädter Bahnhof Peaches
Flirtparty
1900 | Sächsische Akademie der Künste,
Blockhaus Aus der Reihe: Zur Person -
Michael Sanderling
1900 | Semperoper Fidelio
1900 | Gasthaus „Brummtopf“ Eastside-Li-
nedancer
1930 | Breschke & Schuch Zwei Stunden Ur-
laub
1930 | Kleines Haus Die schmutzigen Hän-
de
1930 | Lingnerschloss Dresden - Zweite
Heimat für polnische Emigranten im
19. Jahrhundert
1930 | Mont Blanc - Café und Bar Tanz-Party
mit DJ
1930 | Schauspielhaus Viel Lärm um nichts
1930 | St. Pauli Ruine Diener zweier Herren
1930 | Staatsoperette The Rocky Horror
Show
2000 | Bergwirtschaft Wilder Mann Tanz
2000 | ego - Das Wohlfühlhaus Standard/
Latein Übungs-Tanzparty
2000 | Gare de la lune Wachwitztanz
2000 | Herkuleskeule Morgen war's
schöner
2000 | Hoftheater Weißig Im falschen Film
2000 | Katys Garage Rock & Pop Friday
2000 | kunsthofgohlis Showko + Band
2000 | Mimenbühne im Wechselbad Best of
Herzog
2000 | Motorenhalle. Projektzentrum für
zeitgenössische Kunst Ich will in mei-
nem Stadtteil leben und nicht hip sein
müssen!
2000 | Queens Queens Party Nacht
2000 | Societaetstheater Die singenden
Handtaschen
2000 | Theaterhaus Rudi The Reluctant
Doctor
2000 | Theaterkahn Die Grönholm-Metho-
de
2000 | Wechselbad ... bis dass der Tod uns
scheidet
2000 | Lutherkirche Heilige Johanna - Stim-
men
2000 | Miss Chantals Theater-Lounge Single
Ladies
2015 | die bühne - das theater der TU
Grundkurspräsentation
2030 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Die
Nacht der märchenhaften Liebe
2100 | Bacchus - Restaurant & Weingarten
Mario Thiel
2100 | Bailamor (Salsa-Club) Salsa & Latin
Night
2100 | Black Bull, Elbepark Flirt-House-Par-
ty
2100 | Gong DJ Bobo & Boygroup Party-
night
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | Jazzclub Tonne HfM Jazz Ensemble
(DD)
2100 | Kellerklub GAG 18 ASP-Party
2100 | M5 Nightlife Ü25 Disco Diamonds
2100 | Puro Beach/Pier 15 Summer Of Love
- Die Flower Power Party
2100 | Tir Na Nog Tom Kay & The Young
Freaks
2130 | Martin-Luther-Kirche Hinhören
2200 | Chemiefabrik Benefiz für Kinder
Europas e.V.
2200 | Club Mensa Birthdayparty für Mai-
und Juni-Geburtstagskinder
2200 | Down Town Freitag Nacht Fieber
2200 | Groove Station Die Glückliche Tanz-
gesellschaft
2200 | Kraftwerk Mitte Friday Club Session
mit NRJ-Live Übertragung
2200 | LOFThouse Freitag Nacht Fieber
2200 | Lorelei Ladys Friday
2300 | Altes Wettbüro Breakdown Soul
Club
SA 30.06.
1100 | Neuer katholischer Friedhof Prohlis
Gospel Singers
1500 | Kleines Haus Schön ist anders
1600 | Hoffnungskirche Löbtau Chorschule
der Laborschule Dresden
1800 | Kulturpalast 9. Philharmonisches
Konzert
1800 | Puro Beach/Pier 15 Bailamor's Salsa-
beach Open-Air Party
1900 | Kleines Haus Schön ist anders
1900 | Peaches Neustädter Bahnhof Kaiser
Alarm!
1900 | Semperoper Die Zauberflöte
1930 | Breschke & Schuch Zwei Stunden Ur-
laub
1930 | Christuskirche Strehlen Französische
Chor- und Orgelmusik
1930 | Kleines Haus Gott allein
1930 | Martin-Luther-Kirche Joseph Haydn -
Die Schöpfung
1930 | Merlins Wunderland Blindekuh mit
Winnetou
1930 | Schauspielhaus Blütenträume - Pre-
miere
1930 | St. Pauli Ruine Diener zweier Herren
1930 | Staatsoperette The Rocky Horror
Show
2000 | ego - Das Wohlfühlhaus Tausend
Takte Tanzmusik
2000 | Filmnächteareal Lou Reed
2000 | Frauenkirche Akzente - Russische
Musik
2000 | Herkuleskeule Ein Kessel Schwarzes
2000 | Hoftheater Weißig Augusts amourö-
se Abenteuer
2000 | Katys Garage Neustadt Disko
2000 | kunsthofgohlis Stefan Johansson (S)
2000 | Mimenbühne im Wechselbad Clowns
2000 | Parktheater Großer Garten Götz Wid-
mann
2000 | Queens Queens Party Nacht
2000 | Societaetstheater Die wundersame
Schustersfrau
2000 | Theaterhaus Rudi The Reluctant
Doctor
2000 | Theaterkahn Revanche
2000 | Weinkeller „anno 1845“ Wein, Weib
und Gesang
2015 | die bühne - das theater der TU Der
Zementgarten
2030 | Franks Kleinkunstkeller im Königskel-
ler Barococo Rache ist süß
2030 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Das
vergessene Lied
2045 | Landesbühnen Sachsen Die Noten-
Dealer
2100 | Black Bull, Elbepark Saturday Party-
night
2100 | Gong Saturday Night Fever - Die Ü
30 Discoparty
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | Ostpol Wine & Grine
2100 | Papagei Schwof Nacht Ü30
2100 | Saloppe Dirty Dancing Nacht
2100 | Tir Na Nog Andre Dusk
2200 | Chemiefabrik Fritz Nürk, Sablin,
Tom Atlas, Andreas Pointy, Zooash,
Projekt BR
2200 | Club Mensa It´s Party Time
2200 | Down Town Alles Disco... oder was?
2200 | Gaststätte „Zum Bautzner Tor“ Fore-
ver 80's
2200 | Groove Station Shuffle Your Feet
2200 | Kleines Haus Piranha Beat Klub
2200 | Kraftwerk Mitte DJs From Mars
2200 | LOFThouse Alles Disco...oder was?
2200 | Lorelei 100 % Disko
2200 | Strasse E/Bunker Hellfire Club 666 &
Amphi Warm Up Party
2300 | Altes Wettbüro Tropenfieber
SO 1.07.
1100 | Semperoper 12. Symphoniekonzert
1500 | Hellerau Europäisches Zentrum der
Künste Benefizkonzert, Junger Tanz &
Neue Töne - Premiere
1500 | Parktheater Großer Garten Sommer -
Sonne - Blasmusik
1500 | Gasthaus „Brummtopf“ Eastside-Li-
nedancer
1600 | Hoftheater Weißig Geliebter Lügner
1600 | Kirche Bühlau Sommerkonzert - Uni-
versitätschor Dresden e.V.
1600 | St. Pauli Ruine Tumba lto
1700 | Schauspielhaus Der Meister und
Margarita
1700 | Gasthaus „Brummtopf“ Eastside-Li-
nedancer
1800 | Hellerau Europäisches Zentrum der
Künste Benefizkonzert
1800 | Kleines Haus Tschick
1900 | Kleines Haus Die Bürgerbühne: Ja,
ich will!
1900 | Semperoper Die Zauberflöte
1900 | Theaterhaus Rudi The Reluctant
Doctor
1900 | Gasthaus „Brummtopf“ Eastside-Li-
nedancer
2000 | Gare de la lune Sonntagstanz
2000 | Gong Hit Disco & Schlagernacht
2000 | Herkuleskeule Der letzte Schrei
2000 | Societaetstheater 12 Jahre Dirks &
Wirtz
2000 | Theaterkahn Revanche
2030 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Humor
im Orient
2100 | Gong DJ Bobo & Boygroup Party-
night
MO 2.07.
1400 | Altes Wettbüro Wettbüro Sommer-
garten
1900 | Dreikönigskirche - Haus der Kirche
Seminar: Religionen der Welt - Hin-
duismus (4)
1900 | Junge Garde Freilichtbühne Roger
Hodgson & Band
1900 | Gasthaus „Brummtopf“ Swing For
Fun
1930 | Kleines Haus Hedda Gabler
1930 | St. Pauli Ruine Diener zweier Herren
1930 | Landesbühnen Sachsen Lothar und
der Komoran
2000 | Alter Schlachthof Lostprophets
2000 | Herkuleskeule Uwe Steimle: Authen-
tisch - Ein Stück weit
2000 | Katys Garage Freakout Beat Garage
2000 | Kleines Haus Hit Me Baby One More
Time
2000 | Restaurant Buba Mara Die politische
Entwicklung der Republik Kroatien von
1991 bis heute
2000 | Semperoper 12. Symphoniekonzert
2030 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Herz-
auge und Liebesfleck
2100 | M5 Nightlife Gastro Session
2100 | Scheune Jazzfanatics
2200 | Nubeatzz im Club Puschkin Studen-
tentag für alle
2200 | Puschkin Club Studententag für alle
DI 3.07.
1400 | Altes Wettbüro Pearls For Pearls
1800 | Kleines Haus Alle inklusive!
1900 | Junge Garde Freilichtbühne Bob Dy-
lan
1900 | Saloppe Saloppe Nachtgarten - Af-
terwork-Party
1930 | Kleines Haus Liliom
1930 | Schauspielhaus Blütenträume
1930 | St. Pauli Ruine Diener zweier Herren
2000 | Filmnächteareal Snow Patrol
2000 | Herkuleskeule Budenzauber
2000 | Katys Garage Nachtseminar für Stu-
dies & Friends
2000 | Schauspielhaus Studiovorspiel
2000 | Semperoper 12. Symphoniekonzert
2000 | Theaterkahn Hans im Glück oder
Was ist deutsch?
2030 | Stilbruch Lee-Ellen Reed
2030 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Von
achtbaren Dieben, stummen Sängern
und Kamelen mit seifigen Füßen
2200 | Chemiefabrik Offene Kneipe - The
Truth (Serbien)
2200 | Kleines Haus Hollywood und seine
Folgen
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KULTTIPPS
Zum Trödelmarkt am Haus der Presse am Sa./So., 30. Juni und 1. Juli
(9-15 Uhr) werden neben 120 Trödelhändlern erstmals auch die origina-
len Marktschreier auf dem Gelände des Trödelmarktes erwartet: Frech
und witzig werden Nudel Antonio, Bananen Georgi, Wurst Elli und Kä-
se Rosi im Wortgefecht um die Kaufgunst der Besucher kämpfen. An-
geboten werden u. a. typische Spezialitäten aus Italien, z. B. Parma-
schinken, Tagiatelle, Parmesankäse und viele andere Sonderangebote,
die Sie Eimer- oder Körbeweise nach Hause tragen. Studenten erhalten
an beiden Tagen 25% Rabatt auf die Standgebühr, Standaufbau von
6 bis 9 Uhr, Einfahrt Devrientstraße. Eintritt frei.
Im Juli wird Dresden um eine Sommer-Attraktion reicher. Denn im
beschaulichen Garten am Schloss Übigau, romantisch direkt an der
Elbe gelegen, wird es an zwei Wochenenden insgesamt sechs Open-
Air-Veranstaltungen geben: Das 1. Schlosspark Open Air Übigau.
Zu Gast sein werden Das Blaue Einhorn (6.7.), Die Ukrainiens (7.7.),
Acoustic Revolution (8.7.), Stilbruch (13.7.) sowie The Lazy Boys, The
Moonband und The Dinosaur Truckers (14.7.). Den Abschluss des
Open Airs bildet dann ein „Chillen & Grillen“ (15.7.).
Beatsteaks, Placebo, Sportfreunde Stiller und, und, und. Deine Lieb-
lingsbands treten am 17.-19. August beim Highfield 2012 auf. Du hast
die Chance dabei zu sein! Wo? Am Störmthaler See in Leipzig/Groß-
pösna. Und wie? Ganz einfach: Scan den QR-Code mit deinem
Smartphone oder gehe auf aokplus-online.de/highfield2012
Übrigens: Die Teilnahme ist bis zum 6.8.2012 möglich. Bist du dabei?
   Anzeige   
1. SCHLOSSPARK OPEN AIR ÜBIGAU
6. bis 8. Juli sowie 13. bis 15. Juli 2012
30.6. & 1.7. Studententag beim Trödelmarkt
   Anzeige   
10x1 Freikarte für das Highfield-Festival
zu gewinnen
   Anzeige   
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Montag, 2. Juli, 19.30 Uhr 
GRÜNE ECKE, Bischofsplatz 6
www.mobiles-sachsen.de



























28. Juni 2012, 18:30Uhr
KleinesHaus 2
Für nur 3,- Euro ins Theater.
Gilt für alle Erstsemester im
Staatsschauspiel Dresden!
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ie Geschichte der Band,
aber vor allem die ihres
Namens, beginnt in einer
Seniorenresidenz, wo die damals
13- bis 15-Jährigen einen ihrer ers-
ten Auftritte hatten. Die fünf
Jungs spielen Blues und Jazz und
nennen sich daher CAFÉ JAZZ,
was die älteren Herrschaften al-
lerdings aufgrund mangelnder
Englischkenntnisse sehr deutsch
aussprachen, also „Kaffee Jatz“.
„Diese Aussprache haben wir
dann übernommen, da wir ange-
fangen haben, Musik mit deut-
schen Texten zu schreiben“, sagt
der heute 24-jährige Sänger, Pia-
nist und angehender Pädagogik-
student Jan Schneider. Doch nicht
nur das, auch die Musik hat sich
weiterentwickelt. Heute spielt die
Band keinen Jazz mehr, sondern
erfolgreich Rock-Pop.
Die Musik ist seit der Bandgrün-
dung 2006 zum Lebensmittel-
punkt der Dresdner Studenten ge-
worden. „Studieren ist eigentlich
nur unser Hobby“, sagt TU-Ma-
schinenbaustudent und Saxopho-
nist Steve Kuhnen. Früher wollten
die Bandmitglieder Feuerwehr-
mann, Gletscherführer, ADAC-
Fahrer oder Autoverkäufer wer-
den. Heute ist der Wunsch da,
hauptberuflich Musik zu machen.
Sie sind auf dem richtigen Weg:
CAFÉ JAZZ hat schon einige Prei-
D
se eingeheimst, längst touren sie
durch Deutschland und ihr De-
bütalbum erschien Mitte Juni.
Text und Musik schreiben alle ge-
meinsam. Einer habe dabei eine
Idee und die werde dann von al-
len weiterentwickelt. „Stress gibt







„Abbo“ Stiehle, Bassist und Stu-
dent an der Dresdner Hochschule
für Musik Carl Maria von Weber.
„Aber das funktioniert schon. Wir
sind schließlich fast eine Familie.“
Bei der Frage nach der besten Ge-
schichte aus dem Bandleben ha-
ben alle ein Grinsen im Gesicht:
Offenbar gibt es da eine Menge.
Schlagzeuger Johann Friedrich
„Friedo“ Steinke, der Sozialpäda-
gogik an der Evangelischen Hoch-
schule Dresden studiert, erinnert
sich an ein Erlebnis, das eng mit







Polizei geflüchtet. Ein Anwohner
hat uns nach einer Genehmigung
gefragt und als er ging, wussten
wir: Wir haben noch etwa acht
Minuten. Wir haben mitten im
Song aufgehört, mithilfe der Zu-
schauer alles gepackt und sind
weggerannt.“ Warum dann trotz
Ärger die Straßenmusik? „Da er-
reichen wir Leute, die sonst nie zu
einem unserer Konzerte kommen
würden. Denn wer geht schon zu
einer Band, die er nicht kennt?“,
sagt der Gitarrist und BWL-Stu-
dent der Dresdner Hochschule für
Technik und Wirtschaft, Alexan-
der Henke. „Das ist auch irgend-
wie intimer und ungezwungener,
als wenn wir auf der Bühne zwei
Meter höher und drei Meter ent-
fernt stehen“, fügt Steve Kuhnen
hinzu. |  Lisa Neugebauer
Record-Release-Party des neuen Albums
„Achtzehndreißig“ am Samstag (30.6.,
20 Uhr) im Club Tante Ju (An der Schleife 1,
Dresden). Karten für 9 bis 11 Euro gibt es
online; Netzinfos: www.cafe-jazz.de
Irgendwie intimer
Die Bautzner Band CAFÉ JAZZ
brachte soeben ihr Debüt-
album „Achtzehndreißig“
heraus und feiert das mit
einer großen Record-
Release-Party.
Bernhard „Abbo“ Stiehle, Alexander Henke, Steve Kuhnen, Johann Friedrich „Friedo“ Steinke und Jan Schneider (v. l.)
sind CAFÉ JAZZ. Die fünf Musiker haben jüngst ihr erstes Album „Achtzehndreißig“ veröffentlicht. Foto: Amac Garbe
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ein bunt gemischtes Programm.
Für diejenigen, die halbjährlich
unter Prokrastination leiden, ist
auf jeden Fall was dabei.
● DROP THE SHEEP covern sich
am Freitag (29.6., 20 Uhr) im
Dresdner Club 11 – Studenten-
bar durch die Musikgeschichte.
Als Support bringen sie HOCH 5
mit, die an deutschsprachigem
Pop werkeln.
● Der Liedermacher GÖTZ
WIDMANN – vielen besser be-
kannt als eine Hälfte von JOINT
VENTURE – ist auf „Ahoi“-Tour.
Freunde intelligenten deutsch-
sprachigen Liedguts lädt der
Dresdner Studentenclub Bären-
zwinger am Samstag (30.6.,
19 Uhr) zum Auswärtsspiel ins
Parktheater Großer Garten.
● Eine Lesung besonderer Art
findet am 5. Juli (21 Uhr) im
Dresdner Club Aquarium statt.
Unter dem Motto „Professoren
lesen“ werden drei Profs Ein-
blick in ihre Lieblingslektüren
geben. Im Anschluss dürfen
dann auch alle anderen Gäste
Selbstverfasstes und Favorisier-
tes vortragen.
● Eine ganze Riege junger
Bands ist am 7. Juli (20 Uhr)
beim BURNOUT FESTIVAL im
Dresdner Club Novitatis am
Start. Die musikalische Band-
breite reicht dabei vom Pro-
gressive-Rock der Freiberger
APOA über Indierock mit HE-
ADSHOCKS, Postrockiges von
UNDER THE MOLES bis zum







































































































































































































































































THE RACONTEURS – „Live at Mon-
treux 2008“ (Edel Germany
GmbH)





zähler, alle Ehre. Jeder








uns feinesten Blues und noch
mehr Rock, so dass „Live at Mon-
treux 2008“ nicht einfach neben-
bei abgespielt werden kann. Da-
für fesselt die DVD zu sehr. Die
Jungs harmonieren, wirken frisch
und spontan. Live sind die Vier
der Hammer. Zumindest hinter-
















eine lohnende Sache. Aber wirk-



































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































● Für alle Fans des Six-
ties-Soul: Am Mittwoch
(27.6., 21 Uhr) wird es
hochenergetisch, mindes-
tens aber sehr funkig,
wenn die stimmgewaltige
Soulsängerin SHARON
JONES & THE DAP-KINGS in







TINY GHOSTS lädt am Frei-
tag (29.6., 21 Uhr) zur Re-
cord-Release-Party ihrer
EP „Alien in a Box“ in die
Dresdner Chemiefabrik.
Und weil kleine Geister oft
auch gute Seelen haben,
geht das Eintrittsgeld an
den Verein Europas Kin-
der und die Opferbera-
tung RAA Sachsen.
● Rocklegende: LOU REED
hat in seinen 45 Jahren
Bühnenerfahrung nichts
ausgelassen. Alles, was
Rock sein kann, hat er
durchlebt. Schlimmer
noch: Er war seiner Zeit
meist weit voraus. Zuletzt
tat sich der 70-Jährige für
sein aktuelles Album „Lu-
lu“ mit Metallica zusam-
men. Heraus kam so eine
Art Kunstrock. Auf seiner
Tour „From VU to Lulu“
legt er Songs aus Velvet-
Underground-Zeiten bis
heute auf. Am Samstag
(30.6., 20 Uhr) steht er auf




Zweiten: Mitte der 60er-
Jahre kehrte BOB DYLAN
vom Folk ab und widmete
sich fortan der Rockmu-
sik. Im Vergleich zu LOU
REED hat er dabei wohl
weniger Drogen konsu-
miert. Der 71-Jährige gibt
am Dienstag (3.7., 19.30
Uhr) einen musikalischen
Querschnitt durch sein
Schaffen in der Jungen
Garde Dresden.
● Mit ihrem schwelgen-
den Pop-Rock verhalfen
die Briten von SNOW
PATROL bereits amerikani-
schen Arztserien zum
Soundtrack. Auch auf ih-
rem neuen Album „Fallen
Empires“ lässt das Quin-
tett seine Songs von Syn-
thie-Klängen tragen und
wiegt damit am Dienstag
(3.7., 20 Uhr) die Wiesen-
lieger bei den Dresdner
Filmnächten am Elbufer
in die Nacht. | CN
LIVEKULT.
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chon an der Auswahl der
Stücke war abzusehen,
dass das Spitzentutu für
„Les Ballets Russes – Reloaded“
im Schrank bleiben würde. „No-
ces“, „Faun“, „Apollo“ und „Sa-
cre“ mit der Musik von Strawins-
ky, Debussy und Poulanc (musi-
kalische Leitung: David Cole-
man) waren zu Beginn des 20.
Jahrhunderts (fast) alle Skandal-
stücke, deren beinahe brutal an-
mutende Ausdruckskraft das Pu-
blikum mitunter überforderte.
Geballte Ursprünglichkeit findet
sich auch in den vier Inszenie-
rungen an der Semperoper. Mit
schlichtem Bühnenbild zeigt
Stijn Celis (Bühne und Choreo-
grafie) in „Noces“ eine barbari-
sche Dorfhochzeit, in der die
Pärchen tranceartig und fast be-
ängstigend in ihrer Intensität
miteinander agieren.
Das wohl provokativste Stück
des Abends ist „Faun“ (Choreo-
grafie: Jiří Bubeníček). Vor dem
Hintergrund eines sich langsam
blutrot verfärbenden Kreuzes
wird ein Geistlicher von seinen
Begierden übermannt. Mit dem
Erwachen des Fauns (überra-
S
gend: Claudio Cangialosi) lässt
er sich von seinem Verlangen lei-
ten und wird schließlich zum
Vergewaltiger.
Es ist verstörend, was der Zu-
schauer zu sehen bekommt.
Tiefste menschliche Abgründe
tun sich dort auf, wo der Mensch
ganz Leib wird; auch im „Sacre“
(Choreografie: Jacopo Godani),
in dem die Tänzer zu animali-
schen, wilden Wesen werden. Er-
holung bietet allein „Apollo“
(Choreografie: George Balanchi-
ne) in einer Rückkehr zum klas-
sischen Ballett, hoch anspruchs-
voll und hervorragend umge-
setzt. „Les Ballets Russes – Re-
loaded“ zeigen den Menschen als
triebgeleitetes Tier und als
anmutigen Schöngeist, emotio-
nal aufwühlend, intensiv und in
all seiner Schrecklichkeit:
wahr. | Tamina Zaeske
Semperoper Dresden: Donnerstag (28.6.)
sowie am 6. und 8. Juli (jeweils 19 Uhr).
Bei Vorzeigen eines Studentenausweises
erhalten Studenten der TU Dresden ermä-
ßigte Karten für 10 Euro.
„Les Ballets Russes –
Reloaded“ an der Dresdner
Semperoper provoziert.
Die Lust an der Lust
Konkurrenzdenken, Gewalt und Sexualität vereinen sich in „Sacre“. Foto: Costin Radu
chausteller Liliom lässt die
leere Flasche rollen: „Auf je-
den Schrecken ein Bier!“ Die
Hauptfigur in Franz Molnars
gleichnamigen Stück ist ein Rau-
bein, ein armer Schlawiner, der
seine Freundin Julie (Cathleen
Baumann) schlägt und nie Geld
hat. Torsten Ranft bringt diesen
Liliom am Kleinen Haus anfangs
zwar etwas akzentuiert, dafür
aber in seiner ganzen Ambiva-
lenz auf die Bühne.
So richtig verruchte Rummelat-
mosphäre will in der Inszenie-
rung von Julia Hölscher dennoch
nicht aufkommen. Das düstere
Bühnenbild (Esther Bialas) be-
schränkt sich auf einen Schrank
mit Ziehharmonikatüren, der
auf- und niederfährt und sich
hin und wieder öffnet. Lediglich
S
das darin versteckte bunte Licht
und eine kleine Kapelle erinnern
hier ans Schaustellermilieu.
Im Mittelpunkt der Szenerie ste-
hen die Figuren. Sie zeigen eine
kaputte Gesellschaft kleiner Leu-
te am Rande des Lebens. In abge-
wetzten Hemden hecken die
Männer Pläne aus, um an Geld
zu kommen, während die kurz-
berockten Mädels (Kostüm: Ulli
Smid) über Liebe reden. Die
emotionale Distanz dieser An-
fangsszenen kann aber schnell
auch in Langeweile umschlagen.
Doch dann öffnet sich der große
Kasten wieder, die bunten Lich-
























nimmt auch das Stück Fahrt auf.
Als er stirbt, im Himmel erwacht
und von seiner ungeborenen
Tochter erfährt, wird es sogar für
kleine Momente lang berüh-
rend. | Nicole Czerwinka
Kleines Haus Dresden: 3. Juli (19.30 Uhr)
Franz Molnars „Liliom – Eine
Vorstadtlegende in sieben
Bildern“ erobert in einer
Inszenierung von Julia
Hölscher die Bühne des
Kleinen Hauses Dresden.
Die zwei Seiten des „Liliom“
Ein Rummelplatz im Schrank – in Julia Hölschers Inszenierung von „Liliom“ geht es jedoch nur zeit-
weise so bunt und fröhlich zu. Foto: Matthias Horn
● ●
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● In der „Sendung mit der
Maus“ wurde er berühmt, in
Walter Moers’ Roman „Die
13 ½ Leben des Käpt’n Blau-
bär“ wurde er auch für Er-
wachsene interessant. „Käpt’n
Blaubär“ kommt auf die Fel-
senbühne Rathen! Am Sams-
tag (30.6., 17 Uhr) feiert der
berühmte Lügenbär Premiere.
Getreu der Romanvorlage er-
zählt er in Musicalform von
seinen fantastischen Abenteu-
ern mit Zwergpiraten, Ret-
tungssauriern und einem
Bollogg-Kopf.
● Am Ende steht die Einsam-
keit. So erleben es sechs Men-
schen, die im Herbst ihres Le-
bens stehen und jetzt, kurz
vor Schluss, noch einmal dem
Alleinsein den Kampf ansa-
gen. In einem Volkshoch-
schulkurs treffen diese völlig
unterschiedlichen Charaktere
auf sehr amüsante Weise zu-
sammen. Lutz Hübners Ko-
mödie „Blütenträume“ feiert
am Samstag (30.6., 19.30 Uhr)
im Schauspielhaus Dresden








































































































































































































































































































































































































































TU Dresden am Mittwoch (27.6.,
19 Uhr) in der Semperoper auf.
Auf dem Programm stehen
Werke von Tschaikowski,
Brahms und Mozart. Tänzer der
Palucca-Schule Dresden unter-
malen das Konzert. Die Studen-
ten der Dirigier- und Gesangs-
klassen der Musikhochschule
(HfM) werden sich am Freitag
(29.6., 19.30 Uhr, Konzertsaal
der HfM) zu einem Konzert mit
dem Orchester der Staatsope-
rette vereinen und Lieder aus
dem Operettenfundus auffüh-
ren. Theoretischer geht es dage-
gen beim Forum Junger Kompo-
nisten (4.7., 19.30 Uhr, HfM-
Raum W 4.07) in der Musikhoch-
schule zu. In Kooperation mit
der Dresdner Philharmonie wer-
den die Dresdner Musikstuden-
ten dafür im Rahmen von
KlangNetz Dresden Kompositio-
nen von Friedrich Goldmann
und Johann Nepomuk Hummel
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s knistert und raschelt in
der Stille der Skulpturen-
sammlung des Albertinum
Dresden. Im Halbdunkel des
Schaudepots Antike bis Barock
glänzt ein schwarzes Etwas. Es ist
die Objekt-Ton-Installation
„lokal“ der Künstlerin Antje Blu-
menstein. Schwarze Stretchfolie
umhüllt allerlei Gegenstände aus
dem musealen Alltag, im Hinter-
grund hört man den akustischen
Entstehungsprozess der vor Ort
realisierten Skulptur. Blumen-
stein wirft Fragen auf: „Wie prä-
gend ist der klassische Skulptur-
begriff bis heute? Ist die Hand-
lung beim Entstehen einer
Skulptur nachvollziehbar?“ Die
Folie berge durch ihre Dehnbar-
keit skulpturale Eigenschaften,
die klassischen Medien wie Stein
entsprechen.
Mit Antje Blumenstein startet die
Ausstellungsreihe, deren Idee be-
reits seit dem vergangenen Jahr
besteht. Prof. Eberhard Bosslet,
der an der Hochschule für Bil-
dende Künste (HfBK) Dresden































ten des Albertinums nimmt. Eine
Auswahl aus 36 Entwürfen wur-
de getroffen. Darunter auch ein
Video von Manuel Frolik, Meis-
terschüler bei Bosslet, das ab
19. Juli zu sehen ist. Frolik verrät
nichts über das Video, nur dass
bis zur Abgabe etwas Zeit bleibt,
„die Sache noch ein bisschen
auszubrüten“. Für den Bildhau-
er, der auch mit anderen Medien
arbeitet, ist die Videokunst ein
Experiment. Frolik ist glücklich,
ausgewählt worden zu sein: „Es
ist ein erhebendes Gefühl, die ei-
gene Arbeit zwischen all den gro-
ßen Namen stehen zu sehen.“
Verena Schneider, Kuratorin der
Skulpturensammlung, ist von
der Zusammenarbeit begeistert.
Für das Museum sei es unge-
wohnt, dass sich die Werke noch
im Entwicklungsprozess befin-
den. Auch die Künstler gewinnen
neue Einblicke: „Nicht alle haben
Erfahrungen mit Ausstellungen
in Museen und waren daher über
die vielen Sicherheitsbestim-
mungen und Dienstwege, die es
zu beachten gilt, überrascht. Der
Kontakt verläuft außerdem in di-
rekter Weise, nicht wie üblich
über einen Galeristen.“ Sehr be-
reichernd empfand Schneider
bisher die unmittelbare Teilnah-
me an den künstlerischen Pro-
zessen, wie die Entstehung der
Skulptur von Blumenstein. In
der Skulptur „lokal“ vereinen
sich laut Schneider Barock und
zeitgenössische Kunst, trotz ih-
rer Unterschiede: „Durch die
Dehnung der Folie entstanden
Falten, die wie Entgegnungen auf
die Gewandfalten der antiken
Kleinstatuen in der Vitrine des
Schaudepots wirken.“
Viele gute Entwürfe gab es für
die Ausstellung. Prof. Eberhard
Bosslet hofft daher, im nächsten
Jahr die unberücksichtigt geblie-
benen Vorschläge zeigen zu kön-
nen. | Jana Schäfer
„CAD 2012“ bis 16. Dezember in der
Skulpturensammlung im Albertinum




„Contemporary Art Depot –
CAD 2012“ bringt mit jungen
Künstlern der HfBK Dresden
frischen Wind in die Staat-
lichen Kunstsammlungen.
Zeitgenössisches im Museum
HfBK-Meisterschüler Manuel Frolik ist glücklich, im Al-
bertinum ausstellen zu können. Foto: Amac Garbe
m 13. Juli eröffnet die dies-
jährige Diplomausstellung
der Hochschule für Bildende
Künste Dresden (HfBK). Bis es
so weit ist, haben nicht nur die
Diplomanden noch allerhand zu
bewältigen, sondern vor allem ei-
ne Frau, ohne die die ganze Aus-
stellung gar nicht erst möglich








Hochschule. Als solche ist es ihre
A
Aufgabe, für jede der Abschluss-








Fotografien und Skulpturen zu
einer dichten Ausstellung zu ver-
binden. „Die Kunstwerke zu po-
sitionieren ist ein langer Prozess
des Nachdenkens“, erklärt Jule
Reuter. „Aber dann, wenn ich
weiß, welche räumlichen Bedin-
gungen ich berücksichtigen
muss, fange ich an darüber nach-
zudenken, welche Arbeiten gut
korrespondieren.“ Dabei gebe es
viele, viele Ebenen, die man be-
achten müsse, sei es nun thema-
tisch, formal oder strukturell.
Dass das eine interessante, aber
auch herausfordernde Aufgabe
ist, wird klar, wenn man sich die
Anzahl und Verschiedenartig-
keit der Kunstwerke einmal
bewusst macht: Von fast drei
Meter breiten Ölbildern über
eine Novelle bishin zu einem
ephemeren, farbigen Schaum-
berg am Eröffnungsabend ist bei
den 49 Abschlussarbeiten alles
dabei.
Eine solche Ausstellung zu kon-
zipieren sei ein intensiver Pro-
zess mit vielen Entscheidungs-
möglichkeiten für sie, sagt Jule
Reuter. „Aber auch ich weiß erst
mit dem Ende des Aufbaus, wie
die Ausstellung wird. Das ist eine
sehr offene Sache.“ | Nico Karge
Diplomausstellung der Hochschule für
Bildende Künste Dresden (Zugang übers
Oktogon, Georg-Treu-Platz): Eröffnung
am 13. Juli (19 Uhr), zu sehen bis 2. Sep-
tember, Di. bis So., 11 bis 18 Uhr.
Auch Kuratieren ist eine Kunst
Ihre Arbeit ist ganz
unauffällig und doch so
offensichtlich: Dr. Jule Reuter




Dr. Jule Reuter kuratiert die Diplomausstellung der HfBK. Foto: Amac Garbe
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● Der nächste „Jour Fixe“ der
JUNGEN FREUNDE der Staat-
lichen Kunstsammlungen
Dresden (SKD) führt unter
dem Titel „Experimente im
Trans-Media-Labor“ am Mitt-
woch (27.6., 19 Uhr) in die His-
torischen Werkstätten Hellerau.
Das dort beheimatete Medien-
labor verspricht einen exklusi-
ven Einblick in die Arbeit, die
in den interaktiven Perfor-
mance-Räumen entsteht. Für
Nicht-Freunde kostet der Be-
such drei Euro. Netzinfos:
www.freunde-skd.de/junge-
freunde
● Parallel zur Ausstellung
„Die Sixtinische Madonna.
Raffaels Kultbild wird 500“ in
der Gemäldegalerie Alte Meis-
ter der SKD (noch bis 26.8.)
veranstaltet die TU Dresden
eine Ringvorlesung unter dem
anekdotischen Titel „Platz für
den großen Raffael!“. Am
Donnerstag (28.6., 19 Uhr) re-
feriert Dr. Rolf H. Johannsen
vom Kupferstichkabinett Ber-
lin im Hörsaal 4 des Hörsaal-
zentrums der TUD über „Schin-
kel und Raffael und Berlin –
Künstlerfest und Kopienkult“.
Ihm folgt am 5. Juli am selben
Ort zur selben Zeit Dr. Achim
Gnann von der Wiener Alber-
tina mit dem Thema „Raffael
und Michelangelo“.
● Wer aktiveren Kunstkon-
sum bevorzugt, kann am
Donnerstag (28.6., 19 Uhr)
stattdessen zur Vernissage ins
C. Rockefeller Center for the
Contemporary Arts pilgern, wo
die Dresdner Künstlerin
Elisabeth Rosenthal unter
dem nebulösen Titel „Thorax
und Trilobites bergauf“ ihre
Installationen und Perfor-
mances präsentiert. Zu sehen
ist das Ganze bis 8. Juli. Netz-
infos: www.crockefeller.org
● Die Dresdner Hochschule für
Bildende Künste hat einen
neuen Professor für Kunstthe-
rapie. Seine Antrittsvorlesung
hält Dr. Ralf T. Vogel am
Dienstag (3.7., 18 Uhr) im
Hörsaal der Güntzstraße 34
zum Thema „Existenzielle
Themen in der therapeuti-
schen Arbeit“.
● Flurgespräche statt -geflüs-
ter gibt’s am 5. Juli (18.30 Uhr)
zum 15. Mal im Erdgeschoss
der Dresdner August-Bebel-
Straße 20. Organisiert von und
für Kunstpädagogikstudenten
und Interessenten sollen die
Gespräche am traditionell
subversiven „Nicht-Ort“ span-
nende und hilfreiche Ergän-
zung und Erweiterung des
Studieninhalts sein. Netz-
infos: flurgespraeche.word-
press.com | Susanne Magister
KUNSTQUICKIES.
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en Namen des Erzählers
erfährt der Leser im Ro-
man „Herr Adamson“
nicht. Aber er wird schnell ver-
traut mit dem sympathischen Al-
ten, der da vom Leben erzählt. 94
Jahre alt ist er im Jahr 2032, hat
also reichlich davon gehabt, be-
grüßt Kinder, Enkel und Urenkel
zum Geburtstag.
In Urs Widmers kurzweiligem
Roman blickt dieser Mann zu-
rück, entspinnt dabei aber viel
weniger eine Biografie, als eine
Erzählung um die wertvolle Zeit
vor dem Ende. Die Geschichte be-
ginnt in seiner frühen Kindheit.
Da sieht der Schweizer Junge sei-
nen Herrn Adamson zum ersten
Mal. Ebendieser Adamson, ein
scheinbar steinalter Schwede,
trägt keine Schuhe, nur braune
Socken. Aber das sind Dinge, die
Kinder schnell als normal anneh-
men, so wie der Erzähler auch sei-
ne Indianerfeder und die Navajo-
Sprache, die er und sein Freund
Mick lernen, als normalen Teil
seines Lebens empfindet.
Herr Adamson ist allerdings kein
Teil des Lebens mehr, was sich
spätestens herausstellt, als er in
einer Wand verschwindet. Denn
Herr Adamson kommt aus dem
Jenseits, wo er wartet, bis er den
Erzähler dorthin begleiten kann.
D
So eine Überführung ist die
letzte Aufgabe eines jeden
Toten, danach kommt das
Nichts. Das Verschwinden
und Vergessen. Bis dahin
aber erlebt der Junge noch
vieles. Mit Adamson, im ar-
chäologischen Griechenland,
mit einer amerikanischen
Ehrendoktorin und den Na-
vajo. Aber immer weiß er,
dass ihn eines Tages Adam-
son abholen wird. Es ist jener
Alte, den er lieben lernt,
denn erst einer, der geliebt
wird, kann sich mehr als ein
paar Meter von der Unter-
welt entfernen.
Entsprechend ist Widmers
Buch angelegt. Auf das Erle-
ben, das Unmittelbare, in-
haltlich wie formal. Die Spra-
che bleibt leicht und fließend
und steht dem melancholi-
schen Vanitasgedanken der
Geschichte entgegen. Sein
Buch ist damit wie jener wil-
de Garten, der immer wieder
im Mittelpunkt der Erzäh-
lung steht. Die Blicke wan-
dern und es entfalten sich
kleine erzählte Momente.
Auch, wenn nicht alles
durchgeplant ist, also Wid-
mers Roman keine ausgefeil-
ten Winkelzüge enthält, son-
dern eher manches wilde
Wachsen der Gedanken wie
ein wilder Garten anmuten
mag: Das Gesamtbild ist
doch eines, bei dem man sich
gern zurücklehnt und es an
einem warmen Sommertag
genießt. | Michael Chlebusch
„Herr Adamson“ von Urs
Widmer erzählt von den
Freuden des Lebens, die auch
dem Wissen über Vergäng-
lichkeit standhalten.
Wie ein wilder Garten
Urs Widmer: Herr Adamson. Diogenes 2011. 199 Seiten. 9,90 Euro.
era wird als junge Frau von
ihrem ersten Ehemann im
hungernden, kriegsgebeutelten
Leningrad vor die Tür gesetzt.
Dort erscheint ihr ein Heiliger
und gibt ihr folgende Worte mit
auf den Weg: „Du wirst wenig zu
essen haben, aber du wirst nicht
sterben. Und eines Tages wirst du
alles haben. Du musst jetzt nur
aushalten.“
Ein Leben voller Verzicht
Und sie hält durch, wird Schau-
spielerin, bekommt aber keine
V
großen Rollen und bleibt
arm. Bis sie irgendwann
den Regisseur Alexander
kennenlernt. Sie zieht in
sein Haus, wird Teil sei-
ner Familie und zieht
sein Kind groß. Sie führt
den Haushalt, bleibt
Schauspielerin, ohne je
berühmt zu werden und
bemuttert gemeinsam
mit ihrer Schwiegermut-
ter den Mann, der sie
nicht heiraten will. Doch
sie ist genau so glück-
lich. Lange geht diese
Konstellation auch gut,
der Mann fühlt sich
wohl (wie auch nicht,
wenn er von zwei Frauen
verhätschelt wird) und
das Kind gedeiht. Bis an-
dere Frauen auftauchen,
die ihr diese Stellung
streitig machen. Wie wird Vera
reagieren? Neben diesem Bezie-
hungsgeflecht erfährt man viel
von der Sowjetunion nach dem
Zweiten Weltkrieg, über den da-
maligen Umgang mit Künstlern
und wie dieser sich phasenweise
gewandelt hat.
Eine Frau, die ihren Lebenssinn
im Familiären findet
Schon deshalb lohnt es sich, das
Buch der russischen (Drehbuch-)
Autorin, die nebenbei als Pianis-
tin tätig ist, zu lesen. Zu Zeiten
der Emanzipation ist der Lebens-
weg der Protagonistin streitbar,
doch Vera will genau das und ist
bereit dafür zu kämpfen. Am Hu-
mor wird nicht gespart, der Duk-
tus ist leicht und unterhaltsam,
allerdingst muss die ein oder an-
dere Länge überwunden werden.
Das lohnt sich. | Sarah Hofmann
Viktorija Tokarjewa entwirft
in „Der Baum auf dem Dach“
keineswegs einen kitschigen
Frauenroman, sondern das
Bild einer Frau, die sich
durchkämpft.
Sowjetunion, Familienbande, bemutterte Männer
Viktorija Tokarjewa: Der Baum auf dem Dach.
Diogenes 2012. 199 Seiten. 9,90 Euro.
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Das Schöne an den aktuel-
len Wochen ist ja, dass sich
kaum jemand für etwas an-
deres als Fußball interes-
siert. Allenfalls werden
noch Querverbindungen
zur Politik gezogen. Jüngste
Beispiele: „Ein Mensch wie
der italienische Fußballer
Mario Balotelli wäre mit all
seinen Skandalen eher zum
italienischen Ministerpräsi-
denten geeignet als zum
Mittelstürmer.“ Oder: Der
Euro und die Euro und das
Spiel Deutschland gegen
Griechenland. Überhaupt
fragt man sich, warum das
Ganze nicht noch viel stär-
ker miteinander verknüpft
wird: Länder mit Haushalts-
defiziten könnten mit ei-
nem zusätzlichen Gegentor
belastet werden, nur so als
Beispiel. Andererseits: Wa-
rum sollten nur Politik und
Finanzwirtschaft mitmi-
schen im Rasensport. Genü-
gend Autoren unserer Tage
sind große Fußball-Fans,
wenn nicht gar Fußball-Phi-
losophen. So ließen sich ge-
nauso gut Bonuspunkte
verteilen für den letzten eu-
ropäischen Literatur-Nobel-
preisträger oder für gute Li-
teratur insgesamt. Die
Ukraine oder Polen hätten
plötzlich bessere Chancen
aufs Finale, Deutschland
müsste erstmal in Leis-
tungszentren für Nach-
wuchsautoren investieren.
Und natürlich gilt: Literatur
ist ein Spiel, bei dem 22
Menschen einem Wort hin-
terherjagen – und am Ende











Bist du künstlerisch aktiv und be-
schäftigst dich in irgendeiner
Weise mit dem Thema ""Nach-
haltiger Konsum bzw. nachhal-
tige Entwicklung""? Dann bist
du bei uns genau richtig! Wir
suchen bildende und darstellen-
de Künstler oder Designer, die
Lust haben, im Oktober auf dem
""Umundu-Festival 2012"" in
Dresden mitzuwirken und ihre
Kunst mit uns zu teilen. Möglich
sind Workshops, Vorträge, Aus-
stellungen, Stände und vieles
mehr. Fühlst du dich angespro-
chen oder kennst du jemanden,
den das interessieren könnte,





ich möchte eine ein lustiges Thea-
terstück ""Kulturschock
Deutschland"" vorbereiten. ich
suche Teilnehmen, die vorallem




kaufe diverse Lehrbücher für
den DaF-Unterricht: Mittel-
punkt, em, Schritte, Studio D,
Begegnungen, Ziel, Aspekte etc.
Einfach Liste anfordern. kho-
spodarz@googlemail.com
VERKAUFE Reiseführer!  1. Marco
Polo CHILE, unbenutzt und sehr
guter Zustand, 3 EURO.  2. Po-
lyglott UNGARN, guter Zustand,
2 EURO.  Beide enthalten sehr
detaillierte und aktuelle Infor-




Looking for an English native
speaking student to help my 5
year old daughter to keep her
English language skills (She
lived 3 years in the UK and went
to pre school and reception
class) in compensation for 10
Euro/hour (negotiable). We are
living close to the university
main campus.
Suche erfahrene Studenten, die






Espanol para Extranjeros"" für
28 Euro (Neupreis: 33 Euro).
Das Buch ist unbenutzt.
Verkaufe einsprachiges Spanisch-
Wörterbuch ""Diccionario
Espanol para Extranjeros"" für
28 Euro (Neupreis: 33 Euro).
Das Buch ist neu und unbe-








super-bett zu verkaufen! kann als
bett für eine person genutzt wer-
den - matratze 90x200cm. mit
rahmen, rück- und seitenwand
105x210cm. rückwand und sei-
tenwand sind nicht fest montiert,
können also auch weg gelassen
werden. ohne ist es einfach ein
bett. mit hat es sofa-charakter ;)
und noch besser: es kann ganz
einfach ausgefahren werden
(180x200cm) und man hat
schwuppdiwupp ein super-dop-
pelbett.die matratzen sind gut er-
haltene federkernmatratzen. es
gibt nen bettkasten, in dem
wohnt die zweite matratze, platz
zum verstauen ist auch. rahmen,
rück- und seitenwand sind mit
schwarzem stoff überzogen. ein
qualitativ hochwertiges einzel-
doppel-bett-sofa ;) 80euro wärn
top. dasmara@gmx.de
*neu + original verpackt* KETER
Gartenbox XXL für 160 Euro ab-
zugeben. B/H/T 160/119/90
Weitere Infos unter umzie-
hen_in_dresden@yahoo.de
Verkaufe neue Ikea Lindmon Ja-
lousien in braun 120x155cm und
120x250cm! Noch in Original-
verpackung. Meld dich:
an.i.ka@gmx.de! Danke! :)
fertig mit studieren und möbel
solln weg. 2x ikea pax schränke
(birke, 2 teilig, je 30€, neu
~200€, höhe 2.30). schreibtisch
ikea 40€, bett ikea 50€ ohne
lattenrost 1.60m inkl. matratze,
blaue stoff couch 3 sitzer 30€, 2
große regale je 20 euro, 1 sessel
blau 15€, großer eckschreibtisch
30€, esstisch holz 25€, küchen-
tisch + 4 stühle, 20 €, uvm. an-
rufen und mal vorbeikommen.
lohnt sich. alles verhandlungs-
basis und abholung. christian
01783436333.
wohnung leer machen. fertig mit
studieren und möbel solln weg.
2x ikea pax schränke (birke, 2
teilig, je 30€, neu ~200€, höhe
2.30). schreibtisch ikea 40€,
bett ikea 50€ ohne lattenrost
1.60m inkl. matratze, blaue stoff
couch 3 sitzer 30€, 2 große re-
gale je 20 euro, 1 sessel blau
15€, großer eckschreibtisch
30€, esstisch holz 25€, küchen-
tisch + 4 stühle, 20 €, uvm. an-
rufen und mal vorbeikommen.
lohnt sich. alles verhandlungs-
basis und abholung. christian
0178/3436333
Verkaufe Minisiston
(0,030mg/0,125mg) für 6 Mona-
te, noch haltbar bis 2015. Preis
15 €. Bei Interesse einfach anru-
fen: 0176 96 86 62 83.
Neuwertiger Kleiderschrank mit
Spiegel zu verkaufen! Buche
Nachbildung 3 Drehtüren 2
Schubkästen ovaler Mittelspie-
gel Innenteinteilung links: eine
Kleiderstange Inneneinteilung
rechts: drei Einlegeböden Maße:
B/H/T ca. 127/188/52 cm Ver-
kauf ab Juli, Selbstabholung in
01217 Dresden Zschertnitz Tel.:
01736856329 Preis: 50Euro
DFB Fußball Größe 5 aus Fan-
Connection Sammelaktion. Un-
benutzt und original verpackt.
Preis auf Anfrage. Wenn du
noch neue Fußballschuhe
brauchst, lege ich auf Wunsch
einen 5€ Zalando Gutschein
(gültig bis 30.06.12) oben drauf.
graustein11@gmx.de
Backofen abzugeben! Verkaufe
meinen tüchtigen kleinen Back-
ofen mit 6l Fassungsvermögen,
800Watt und 3 verschiedenen
Backstufen für nur 20Euro! Per-
fekt für Wohnheimzimmer ohne
richtigen Backofen! Bei Interes-
se bitte melden unter: lauri-
ta_2706@msn.com.
Spanisch Grammatikbox zum
Lernen, Üben und Auffrischen
mit 100 Lernkarten und (unbe-
nutzten) 400 Übungskarten für
6 Euro abzugeben! spin-
fk@web.de
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Donnerstag 12 Uhr. Die nächste





Ein Projekt der Azubis der DD+V Mediengruppe
Ab jetzt für 2 Euro in ausgewählten Berufsschulen, in
den Treffpunkten der Sächsischen Zeitung in Dresden
und im Onlineshop der edition-SZ.
Was vergisst nix, sieht gut aus und hat
allerhand nützliche Tipps für dich?
Klar, im besten Fall dein Banknachbar – für alle ande-
ren gibt‘s jetzt „verplant?!“ Der Terminplaner speziell
für Berufsschüler und natürlich auch für Studenten.












VERKAUFE FUSSBALL TRIKOTS! 
1. FC BAYERN, Saison 1995/96,
sehr guter Zustand, Größe L, für
10 EURO 2. UKRAINE, WM
2006, sehr guter Zustand, Grö-
ße L, 4 EURO. 3. AUSTRALIEN,
langärmlich, Fanpulli, ca. 2 Jah-
re alt, guter Zustand, Größe M,
7 EURO. BITTE PER E-MAIL
KONTAKTIEREN: oleg.chekma-
ev@web.de
Ich verkaufe einen Ikea ""Gung-
hult"" Schaukelstuhl an Selbst-
abholer. 65 Euro (Neupreis: 99
Euro) Er ist so gut wie unbe-
nutzt und für den Transport
auch zerlegbar. einfach melden
bei: spin-fk@web.de
SUCHE
Bist du künstlerisch aktiv und be-
schäftigst dich in irgendeiner
Weise mit dem Thema ""Nach-
haltiger Konsum bzw. nachhal-
tige Entwicklung""? Dann bist
du bei uns genau richtig! Wir
suchen bildende und darstellen-
de Künstler oder Designer, die
Lust haben, im Oktober auf dem
""Umundu-Festival 2012"" in
Dresden mitzuwirken und ihre
Kunst mit uns zu teilen. Möglich
sind Workshops, Vorträge, Aus-
stellungen, Stände und vieles
mehr. Fühlst du dich angespro-
chen oder kennst du jemanden,
den das interessieren könnte,





SOZIALPSY 1 - Prof. Deutsch. SU-
CHE LernpartnerIn zur Vorbe-
reitung auf die (mdl.) Prüfung
im SoSe 2012.Gemeinsam denkt
& lernt sich's besser. Freu mich
drauf! sozialpsy1@gmx.de
Im Rahmen einer Studie zum öko-
nomischen Entscheidungsver-
halten werden gesunde, rechts-
händige Teilnehmer im Alter
von 18-40 Jahren gesucht, die
keine Drogen oder Medikamen-
te einnehmen. Die Untersu-
chung dauert einmalig 3h. Als
Aufwandsentschädigung erhält
man einen Geldbetrag bis max.
20 Euro! Interesse? Dann
schickt eine E-Mail mit Telefon-
nummer an: kognition@psy-
chologie.tu-dresden.de
Mia oder Binge und keine Zeit/
Lust auf Klappse? Vllt schaffen
wir ja zusammen den Kreislauf
zu durchbrechen! Erstmal auf
anonymer Schreibbasis, dann
vllt auch live ;) Würd mich freu-
en! nomoremia2012@
gmail.com
GTA San Andreas Lösungsbuch:
Suche ein offizielles Lösungs-
buch von Future Press. Ge-
brauchsspuren sind kein Pro-
blem, aber es sollte vollständig
und ohne Kritzeleien sein.




umziehen möchte oder für an-
dere Zwecke Bananenkisten be-
nötigt - wir haben wg. Umzug
ca. 40 Kisten übrig. Melde dich
einfach. 0179 368 0 378 Schlos-
ser@uni.de
Verschenke Räucherstäbchen!
Teilweise schon geöffnet, aber
ich brauche sie nicht mehr, sind




für Männer WG wird Haushalts-
hilfe in Dresden gesucht. meldet
euch tudresden@hotmail.de
Freizeitvolleyball im USV: Mix-
Gruppe in DD-Strehlen (Nähe
Tepl. Str.) sucht mehrere Spie-
ler, Sie oder Ihn! Training Die
18.00 -19.15 in der 116. Mittel-
schule. E-Mail an: usv-ballspie-
le-horn@telecolumbus.net-
MÄNNER! gesucht. Über das Hor-
mon Testosteron können Zu-
sammenhänge zu: Verhalten in
Partnerschaften, Sexualverhal-
ten, zu Persönlichkeitsmerk-
malen wie Dominanz, Aggres-
sivität, sozialem Verhalten und
zu Depressivität hergestellt
werden. Diese Zusammenhän-





Wenn Du wissen willst wie
partnerschaftlich, sozial, domi-
nant, aggressiv etc. Du sein
kannst und Du Interesse hast,
sende ich Dir gern weitere In-
formationen zu. Teilnehmer:
Männer (18-40 Jahre); mind.
3cm Haarlänge Hinterkopf, oh-
ne schwerwiegende körperli-
che Krankheiten u. psychische
Störungen u Medikamenten-




Vertrag TSC DD bis 28.02.2013
Biete Fitnessstudio-Vertrag zur
Übernahme. Das Thomas Sport
Center gibt es fünfmal in Dres-
den und jedes der Studios kann
beliebig oft besucht werden. Der
Vertrag läuft tariflich als Jahres-
vertrag und Studentenrabatt ist
möglich. Enthalten sind Sauna,
Fitnessanalyse, individueller
Trainingsplan und das gesamte
Kursangebot im TSC. Das TSC
hat auch eine tolle Webseite, auf
der ihr euch über Studios und




gebraucht abzugeben für 10 €.
Hersteller Ikea. Polsterbezug
grau. vivalavie@gmx.net
Suche Nachfolger für meinen Mi-
nijob / Supermarktreinigung in
Johannstadt / nähe Pfotenhauer
Straße / Mo-Frei (Sa) / 6-8 Uhr
/ nach Absprache z.T. auch
abends ca. 18:30- 20:30 mgl. /
7,50 € h / max. 43 h mtl. = ca.
315 € netto / Kurzbewerbung im
Markt abgeben / Einarbeitung
nach Absprache ab sofort bis ca.
31.07. möglich / zuverlässige
und umsichtige Person er-
wünscht / möglichst für länger-
fristigere Mitarbeit / Kontakt
unter: job-johannstadt@gmx.de
Schnelle 5 Euro; für 40min Teil-
nahme an einem Blickexperi-
ment (eye tracking) im BZW ge-
genüber SLUB für Studenten
unter 30 ohne Sehschwäche,
ohne Brille/Kontaktlinsen, mit
Deutsch als Muttersprache, oh-
ne besondere Diät (Vegetarier
können teilnehmen), ohne Ess-
störung (aktuell oder in der Vor-
geschichte), ohne LRS Kontakt:
blickexperiment@gmail.com,
0176/34608269
Suche für die 1., 2. und 6. Ferien-
woche noch Betreuer für Ferien-
kinder im Reitercamp in Wein-
böhla, Freie Kost und Loggie so-
wie Aufwandsentschädigung
nach Vereinbarung Silvia Hock-
win, 0179/7659242
Die UNICEF Hochschulgruppe Dres-
den lädt Euch in Kooperation mit
dem Dresdner Lehrstuhl für Völ-
kerrecht, Europarecht und Öffent-
liches Recht herzlich zum Diskus-
sionsforum unter dem Thema
""Der Arabische Frühling – eine
Revolution von der Jugend / für
die Jugend?"" am 26.Juni 2012 um
18.30 Uhr in den Festsaal des Rek-
torats der TU Dresden ein. Mehr
Infos findet ihr auf der Homepage
der UNICEF HSG.
Dipl.-Ing. Wasserbau gesucht, alle
Infos unter www.wtu-gmbh.de
Volleyballer/innen für gemischte
Freizeitgruppe in der Neustadt ge-
sucht. Wir spielen immer Donner-
tags um 20 Uhr. Wenn ihr Interes-
se habt, schreibt einfach eine Mail
an franzdm@gmx.de
BIETE WOHNRAUM
Biete mein Zimmer im Studen-
tenwohnheim Budapester Str.
24 vom 01.09.12 – 28.02.13 zur
Zwischenmiete an. Ideale Lage:
in nur 5 min. in der Uni, am Hbf
oder auf der Prager Str.; Ein-
kaufsmöglichkeiten direkt vor
der Haustür; direkte Anbindung
an die Linien 62, 7, 10. Interesse
geweckt? Melde dich bei: ele-
ment82@gmx.de
Helles, möbliertes 14qm Zimmer
in 2-R-Wohnung in 2er WG.
Ruhige Wohnlage nahe Nürn-
berger Ei+Campus. Gute ÖPNV-
Anbindung und Einkaufsmög-
lichkeiten, 10min zum Hbf. Im
Zimmer vorhanden: Bett,
Schrank, Schreibtisch, Kommo-
de, Spiegel. Bad mit Fenster,
Wanne, Waschmaschine. Fahr-
radkeller. Warmmiete inkl.
Strom+Internet: 245 €. Kaution.
1 Kaltmiete. Fotos auf Anfrage.
Bei Interesse: 0176-83059882
Nachmieter für 3-Zimmer-Woh-
nung gesucht, Warmmiete ca.
380€ mit Studentenbonus!!!
Unsere Familie hat sich vergrö-
ßert, deswegen suchen wir ab
dem 01.07.2012 Nachmieter für 3
Raum Wohnung in Dresden
Neustadt. Wir haben die Woh-
nung erst als WG genutzt, spä-
ter als Familienwohnung. Die
Wohnung ist frisch gestriechen,
65m˛ groß und hat 3 Zimmer
(14m˛,20m˛,13m˛), Küche (Kühl-
schrank, Elektroherd, Backofen,
Spülmaschine, Möbel, alles für
170€ zu übernehmen), Bad mit
WC und Badewanne, Balkon,
Zentralheizung, Keller. Eigentü-
mer ist die GAGFAH und der
Mietvertrag müsste da abge-
schlossen werden. Miete für
Studenten beträgt 340€ Warm +
Strom Miete für nicht Studenten
beträgt 475€ Warm + Strom Die
Wohnung befindet sich im 5.
OG , direkt an der Alaunstraße,
super zentrale Lage in DD Neu-
stadt . Weiterhin ist die Anbin-
dung an öffentliche Verkehrs-
mittel (Bahnhof Neustadt und
Straßenbahn Linie 3,6,7,8,11,13)
optimal. Einkaufsmöglichkeiten
um die Ecke.(Konsum, Ross-
mann, Netto, Lidl und DM auch
am Sonntag am Bhf. Neustadt)
Sehr gut für eine WG oder Fami-
lie geeignet. Besichtigung nach
Absprache möglich!!! Tel. 0177
425140
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Rufen Sie uns an,





















Zur Vergrößerung unseres Teams in
DD-Plauen suchen wir motivierte Telefonisten.
Egal ob befristet, 400-Euro-Basis,
Minijob oder fester Arbeitsvertrag.
Bei uns erwartet Dich ein fester Stundenlohn
von 7 Euro, ein fester Arbeitsplatz sowie eine
professionelle Einarbeitung.
Wir geben Dir die Flexibilität, die du brauchst.
Bewirb dich einfach direkt telefonisch
unter (03 51) 21 32 42 30
bei der gevekom GmbH
Altplauen 19, 01187 Dresden
Boarding-/Apartmenthaus
im Dresdner Westen (Cossebaude)
bietet 4 Zimmer (zw. 15 u. 32 m²) ab
Sept/Okt 2012. Gute Logistik: S-Bahn
11 Min. bis DD-Hbf, BUS 94 bis
Postpl., mit PKW/Fahrrad 10 km bis
TUD.☎ 0170-5866529

